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Spott und Spiel .

$ fr7Dintet beginnt !

Stoßet Statt in der TDeiffnacßtswotße
Wechsel , Reinerz eine Wintersportwoche mit Ski - , Robel¬
und Eissport und Bad Flinsberg am 1 . Januar einen
Sprunglauf . — Im

Harz
hat Altenau eine Sportwoche angesetzt , und auch Benecken -
ftein , Braunlage und Hahnenklee - Bockswiese warten mit
ähnlichen Veranstaltungen auf . Hohegeiß meldet für alle
Feiertage Skiwettbewerbe , St . Andreasberg für den
1 . Januar ein Springen und Schierke für die ganze Zeit
zwischen Weihnachten und Neujahr Ski - , Eis - und Schlitten¬
sport .

Thüringen und Sachsen

haben ebenfalls umfangreiche Wintersport -Programme
ausgestellt . Hier ragen die Skisport - Veranstaltungen in
Oberhof , dem Ort der nächsten NS .- Winterkampfspiele ,
Frauenwald und Ruhla bzw . in Johanngeorgenstadt
( 25 . Dezember ) hervor . Nicht vergessen werden dürfen die
großen Eissport - Veranstaltungen in Berlin und Krefeld
mit dem Weltmeisterpaar Maxie Herber/Ernst Baier bzw .
dem Wiener Eeschwisterpaar Pausin .

HI . im Eissportlehrgang .
Der erste Lehrgang der Reichsjugendführung im Eis¬

lauf begann am Mittwoch in Garmisch - Partenkirchen .
20 Teilnehmer und 25 Teilnehmerinnen aus dem ganzen
Reich nehmen an dem Kursus teil , den Bannführer
Sonderer , der Reichsjugendfachwart für Eis - und Rollschuh¬
sport , leitet . In der Hauptsache werden die Teilnehmer im

Olympia - Eisstadion in der praktischen Arbeit geschult .

Wie schon in früheren Jahren , wird der eigentliche
Skiwinter erst in der Weihnrchtswoche gestartet . Was sich
bisher auf den Bahnen und Schanzen abspielte , war nur
xorgeplänkel — erst die Tage zwischen Weihnachten und
Poljahr bringen den richtigen Betrieb an den großen und

schönen Wintersportplätzen Deutschlands . In

Oberbayern

findet in Bayrischzell am 26 . Dezember ein Weihnachts -

fpriirgen „statt , dem am 1 . Januar das Springen um den
tzraf - Schönborn - Pokal folgt ; Berchtesgaden hat am
25. Dezember Eishockeyspiele , am 26 . ein Springen an der
großen Schanze und am Neujahrstage Sprung - und Lang -
liufe sowie Eishockey auf dem Programm . In Garmisch -
Partenkirchen steht das Eishockeyturnier um den Ritter -
oon-Halt -Pokal vom 25 . bis 31 . Dezember im Mittelpunkt ;
außerdem finden Skispringen am 25 . und 26 . und ein Racht -

, Iptingen „ am 29 . Dezember statt . Hindelang im Allgäu
r meldet für den 1 . Januar Langläufe , Mittenwald für den

26. Dezember ein Skispringen , Oberstdorf für den
2a. Dezember Eishockey und Bad Reichenhall Skispringen
und Torläufe . Mit einem reichhaltigen Programm wartet
auch

Schlesien

auf . Breslau hat an beiden Weihnachtsfeiertagen Kunst -
• ämfe , Brückenberg am 26 . und 31 . Dezember Sprungläufe ,

Krummhübel am 25 . Dezember Sprungläufe , am 1 . Januar
Eishockey und Kunstlaufen . Schreiberhau bringt an allen
Feiertagen Sprungläufe und Rodelrennen in buntem
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grenze von 5000 km . Im Anschluß an diesen Sternflug ge¬
langt vom 8 . bis 18 . Januar ein Rundslug Algier -
El Eolea — Insalah — Tamanrasset — Biskra -
Al g i e r zum Austrag , auf dessen letzter Etappe besondere
Orteraufgaben im Auffinden eines ausgelegten Sichtzeichens
zu lösen sind . Die Eesamtflugstrecke dieses Rundfluges über
die nordafrikanische Wüste beträgt 1700 km .

Auch unsere Fechter in Breslau .

Beim großen Deutschen Turn - und Sportfest 1938 in
Breslau werden unsere Fechter und Fechterinnen selbstver¬
ständlich nicht fehlen . Das Reichsfachamt hat für Breslau
Säbel - Mannschaftskämpfe für Fechter . Florett - Mannfchafts -

kämpfe für Fechterinnen und für die männliche Jugend
ausgeschrieben . Jeder Gau ist berechtigt , je eine Mann¬
schaft für alle Wettbewerbe - zu entsenden . Als Turniertage
sind vorgesehen für die Jygend - Mannschaftskämpfe der
21 . Juli , für die Frauenkämpse der 22 . und 23 . und für die
Säbel - Mannschaftskämpfe der 23 . und 24 . Juli .

Kilian / Vopel setzten ihre Siegesserie in USA .
fort . In Buffalo holten sie den vierten Sechstage - Sieg in

diesem Winter in ununterbrochener Reihenfolge . Den

zweiten Platz nehmen die auch in Deutschland bekannten
Amerikaner Walthour/Eroßley ein .

Mit großen Reiseplänen trägt sich der Nieder¬

rhein - Fußballmeister Fortuna Düsseldorf , der ( falls er an
den Endspielen um die „ Deutsche

"
nicht beteiligt sein sollte )

Freundschaftsspiele gegen Olympique Marseille , gegen eine

Schweizer Mannschaft , gegen Sparta Prag und gegen
Hungaria Budapest austragen will .

Heinz Lazek ( Wien ) , Österreichs Schwergewichts -

Boxmeister , konnte auch seinen zweiten Kamps auf eng¬

lischem Boden zu einem Erfolg gestalten . Er schlug in Lon¬

don den auch in Deutschland bekannten englischen Halb¬

schwergewichtler Frank Hough in einem Zehnrundenkampf

nach Punkten . Hough war allerdings 5 kg leichter als sein

Gegner .

Südwest und Württemberg tragen ihren zum

Boxturnier der vier süddeutschen Gaue zählenden und ent¬

scheidenden Kampf endgültig am 30 . Dezember in Frank -

furt aus .

Klototen im £ ande der Känguruhs ,

t Reister Kluge ( DKW .) startet in deutschem Siedlergebiet .

L Am 27 . Dezember startet zum ersten Male ein deutscher
Fchrer , Meister Ewald Kluge , auf einer deutschen Ma -

Wne in einem Motorradrennen aus australischem Boden .
B* 2anuar steigt er abermals in den Sattel . Damit setzt
IN Auto - Union ihren Feldzug zur Eroberung von Neuland
sfra , nachdem sie bereits in Südafrika , Nord - und Süd -

gs « ita große Erfolge errungen hat . Unmittelbar nach
s« r Frankfurter Rekordwoche hat Kluge die lange Seereise
-« ch dem kleinsten Kontinent mit einem Monteur und zwei
NW .-Rennmaschinen angetreten und wohlbehalten Mel -
WUye erreicht , wo die australische Vertretung des
schchopauer Werkes ihren Sitz hat .
L Nur 35 km von der Hauptstadt des südaustralischen
sMütes , Adelaide , entfernt , liegt inmitten eines rein

dm scheu Siedlergebietes Lobethal . Hier siedelten sich
WGÄwa 100 Jahren die ersten Deutschen in Südaustralien
( TB haben sich ihre Sprache und ihre Eigenart bis heute

Wen und auch die deutschen Ortschaftsnamen sind ge -
®“# m . So bietet Lobethal das Bild einer deutschen

ÄSMiadt . Die 14 km lange Rundstrecke für die „ South -
- Wnlicn =TT “ am 27 . Dezember führt zwischen ihren
s Mserreihen hindurch und hat am Ausgang auch Start - und
' jlWlatz . Die durchweg gut asphaltierte Straße weist zwei
( Me Windungen auf und berührt weitere deutsche Ort -
r 'Wen . Wer neun Runden • führt der Kampf gegen beste
WPralische Klaffe .
L < er Motorsport spielt in Australien ein große Rolle .
Mntausende von Motorradfahrern sind in örtlichen Klubs
^Mmmengeschloffen , die ein reges sportliches Leben ent -

Neben Rennen gibt es auch Zuverläffigkeits - und
WchrKichkeits - Prüfungen . Zeder der fünf Staaten Süd -

BJ’wlien , Neusüdwales , Victoria , Queensland und West -

; M " ^ en , führt alljährlich ein großes internationales
( AÄolratzrbnnen durch , sehr oft entsendet das Mutterland
-Mige der besten seiner Fahrer nach den fernen Dominions ,

die
, Vorjahrssiege von Stanley Woods sind noch in

Wst « Erinnerung .
fa Die australische Öffentlichkeit sieht dem Start des deut -
lS Meisters mit Spannung entgegen . Die europäischen
UWse der Auto - Union werden in der Presse ausführlich
Wedelt , nicht minder große Beachtung findet die DKW .-

ß^ ^ maschine , deren konstruktive Eigenarten — man kennt
Zweitakt - Motorrad noch nicht ! — genau beschrieben

Und Kluge selbst steht sich vor die überraschende
^Mwche gestellt , Zehntausende von Kilometern von den

Mten seiner Siege entfernt , ein nicht weniger bekannter
zF ” zu sein als auf Europas Rennplätzen . Nach der fiid -

^ Walrschen TT bestreitet er im Januar noch das inter -
fMonale Rennen auf der Philip - Jnsel , 50 km außerhalb
^ Kboumes , der Hauptstadt von Victoria .

Wiesbadener Scfjacfymeifterfäaft .

Starke Gegenspieler .

Kämpfen um die Wiesbadener Schachmeister -
ÜfL * 0 sich nach der am vergangenen Montag gespielten
MSSi -vJ1 8 & e ein eigenartiges Tabellenbild ergeben . An -

der kleinen Spitzengruppe Linnmann , Bleutgen
« fe i£

e ’c
h " ngt das gesamte Feld mit Ausnahme des

oogeschlagenen Dierkes '
dicht aufeinander . Vom

M ^ tenvrerten Steinkohl bis zum 12 . in der Reihe , Vogel ,
gLS “

. em Unterschied von ganzen zwei Punkten ! Be -

; bpjtzÖ ?. m <*n. sich die Minuskurve , so hat neben den drei
M ^ rrandrdaten nur noch Steinkohl mit 4 Verlustzählern
sgg ’-tt ouj Erringung des Titels , während man den

- 2 ® r - 2ung , Menz , Kreiß und Krautmann schon

Prtzg ^O ^ bNchten mehr geben kann ! Wer außer den vier
$tn

-ten
•no <$ unter die gesicherten ersten Sechs

■ Srrtu ?
’1

.stch heute noch nicht im mindesten über -
OI ^ T' Ĉ rour ^ e es sogar noch für Dierkes reichen .

»u wäre aber vor allen Dingen erforderlich , daß
WM

"
, bndlich einmal mit Siegen aufwarten würde . Vor -

IS* febe9 * ES nur zu Remisen , wobei jedoch keinesfalls das
BShoput11 ^ pielabend gegen Dr . Jung ertrotzte Schlicht

werden soll . Im Gegenteil darf stch Dierkes

BFaan CIlr dahier , in einem 35zügigen Damengambit
WM » gleichwertigem Spiel errungen , als beachtlichen
Mm » . Muppe hat der 3 . Tabellenplatz nun” | t,nen rechtmäßigen Besitzer erhalten . Dabei waren

die rückständigen Zähler garnicht so einfach zu haben . Menz
sowohl in seiner indischen als auch Vogel in seiner sizi¬
lianischen Partie hatten anfangs das wesentlich beffere
Spiel , und nur zu große Vorsicht und Unentschlossenheit des
ersteren , die ihn schließlich aus eine Fehlkombination eine

Figur rostete , sowie zu starkes Nachlassen des letzteren , der
blind in ein Mattnetz hineinstolperte , verhalsen dem uner¬

schütterlichen Apoldaer , dessen Spielweise in vielem an
Bleutgen erinnert , im Endkamps zu den beiden Punkten .
Der zähe Kreiß dagegen hielt die königsindische Partie
eisern bis zum Schluß und verstand sich lediglich zu einer

Punkteteilung .
„ Ein Fehler allein genügt nicht zum Verlieren "

, sagt ein
altes Schachwort . Aber bekanntlich lügen alle Sprichwörter ,
das wird uns Roth gern bestätigen . Vierstündiger eben¬

bürtiger Kampf gegen Stadtmeister Bleutgen ! Hatte diese
Leistung nicht einen anderen Lohn verdient als kläglichen
Zusammenbruch auf einen einzigen schwachen Bauernzug ?
Da ist der Ausgang der Lodroner - Partie gegen Linnmann
doch gerechter . Nachdem der Weiße einmal den Bock ge -

schoffen und Linnmann — ausgerechnet Linnmann ! — eine

Figur „ vorgegeben
"

hatte , konnte das Ende der 41zügigen
Partie nur noch Sieg für den Tabellenersten lauten .

Stand nach der 12 . Runde : 1 . Linnmann 9 )4 Punkte
( 2 % Verlustpunkte ) , 2 . Bleutgen 8 ( 3 ) , 3 . Ruppe 7 )4 ( 3 )4 ) ,
4 . Steinkohl 6 ( 4 ) , 5 . Dr . Jung 5 )4 ( 5 )4 ) , 6 . Lodroner 5 ( 6 ) ,
7 . bis 9 . Menz , Kreiß und Krautmann je 4 )4 ( 5 )4 ) ,
10 : Roth 4 )4 ( 6 )4 ) , 11 . und 12 . Vogel und Steinmetz je
4 ( 6 ) , 13 . Dierkes 1 % ( 9 )4 ) .

Sport - Hundfäau .

Deutsche Beteiligung am Internationalen Sternflug
von Hoggar .

Berlin , 21 . Dez . Zu dem in der Zeit vom 24 . Dezember
1937 bis 18 . Januar 1938 vom Aeroklub von Algier ge¬
meinsam mit dem Aeroklub von Frankreich ausgeschrie¬
benen internationalen Sternflug von Hoggar hat Deutsch¬
land die Meldung von drei Flugzeugen abgegeben , und

zwar werden drei Messerschmidt - Maschinen vom Typ 108
mit den Besatzungen Ministerialdirigent Mühlig - Hofmann
( Reichsluftfahrtministerium ) , Oberregierungsrat Dr . Mül -

berger , Oberleutnant Goetze , Leutnant von Harnier von
der Luftwaffe und Flugkapitän Klitsch , Funkermaschinist
Schnurr vom NSFK ., Gruppe Lufthansa , teilnehmen . Der
Wettbewerb beginnt am 24 . Dezember mit einem Sternflug
nach Algier , wo die Teilnehmer bis zum 8 . Januar ein -

treffen müssen . Als Startpunkt kann ein beliebiger Flug¬

platz gewählt werden , gewertet wird die Entfernung der in

diesen Tagen zurückgelegten Flugstrecke bis zu einer Höchst -

ytus Formationen und Vereinen .

SA .- Reitersturm 5/150 Wiesbaden feiert Weihnachten .

Zu einer eindrucksvollen Feier gestaltete sich die vom

SA .- Reitersturm 5/150 veranstaltete Weihnachtsfeier am

18 . Dezember d . I . Es war ein glücklicher Gedanke , die <jeiei
in die Reitbahn des Tattersall ! Weitz zu verlegen , der Stätte ,
in der die meisten Männer des Sturmes ihre reiterliche Aus¬

bildung genossen ! haben , und an der sie mit besonderer Liebe

und Treue hängen . Kam doch schon manchem aus ihren Reihen

die dort erhaltene vormilitärische Reitausbildung beim spate¬

ren Diensteintritt bei der Wehrmacht zugute . Die Reitbahn ,

welche sonst während des Dienstes ein Ort ernster Arbeit ist

und in der straffste Disziplin herrscht , wurde nach den das Fest

einleitenden reiterlichen Vorführungen von 32 SA .-Rertern ,

innerhalb weniger Minuten , Dank des kameradschaftlichen

Einsatzes sämtlicher Männer , zu einer richtigen Festwiest her -

gerichtet . Wo kurz vorher noch die Pferde galoppierten und

ein stilvolles Abteilungsspringen gezeigt wurde , entwickelte

sich nach dem von Sturmführer Merbach aus den Obersten 531 .«

Führer Adolf Hitler ausgebrachten dreifachen Sieg -Heil und

dem Spiel der deutschen Nationalhymnen durch den Mufikzug
der SA .- Reiterstandarte 150 ein bunt bewegtes Treiben . Zahl¬

reiche Freunde der Reiterei und die Angehörigen der 531 .«

Reiter waren der Einladung des Reitersturms gefolgt uns

hatten sich zu dem Fest eingefunden und verlebten einige fröh¬

liche Stunden mit den Reitern . Auch der Tanzboden l - hlte

nicht , und der Spruch bewahrheitete sich wieder , „ daß Reiter

auch gute Tänzer sind
"

. Zu später Stunde trennte man sich in

dem Bewußtsein , einen schönen Abend in kameradichaftlicher

Weise verbracht zu haben .

Krieger - und Militärkameradschast Wiesbaden 1896 .

( Im Deutschen Reichskriegerbund Kyffhäufer , E . 33. )

Am 19 . Dezember 1937 hielt der 11 . und 12 . Unterabschnitt
der Kyffhäusergruppe des Vereins auf den Polizeischießständen
an der Fasanerie sein Abschlußschietzen für das Jahr 1937 ab .

Das Schießen lag in den Händen des Führers von dem 11 . Ab¬

schnitt , Kamerad Hegman , und des Führers vom 12 . Ab¬

schnitt , Kamerad Huse . Zu diesem Schießen hatte der Ver¬

ein ein wertvolles Bild von der „ Masurenschlacht
" dem besten

Unterabschnitt gestiftet . Auch wurde der Schützenkönig für das

Jahr 1937 ausgeschossen . Es wurden lO
^ Schutz liegend frei¬

händig abgegeben . Schützenkönig für das Jahr 1937 wurde der

Kamerad Frech von dem 12 . Unterabschnitt mit einer Ring¬

zahl von 105 Ringen . Das Bild wurde von dem 11 . Unter¬

abschnitt als beste Schützenabteilung errungen . Das Winter -

hilfsschietzen des Vereins findet am Sonntag , 30 . Jan . 1938

statt .

Camera — letztes Kapitel .

Seine Manager mit 3000 Pengö durchgegangen . —

Schwer erkrankt im Krankenhaus .

Eine seltsame Tragödie rankt sich um den italienischen
Riesenboxer Primo Camera . Sein Name hatte einst Well -

ruf in den internationalen Boxvereinigungen , als er Jack

Sharkey schlug und damit Boxweltmeister im Schwergewichi
wurde . Larnern ist heute nur noch ein Schatten seiner
selbst . Das Vermögen , das er sich zufammenboxte , nahmen
ihm Schwindler ab , ihm , dem gutmütigen Riesen , der,nicht
weniger gutgläubig und vertrauensselig war . Jetzt steht er
vor dem Nichts und versucht als Letztes , seinen Namen noch¬
mals zu Geld zu machen . Die Zeitungen meldeten bereits ,
daß er wieder in den Ring stieg .

Aber es war eine traurige Premiere . Camera ist alt

geworden , er zeigte nichts mehr von seiner früheren Form
und wurde glatt geschlagen . Dennoch erkannten zwei spitz¬
findige Manager , G - o o d m a n und H u n t m a n , daß
Cameras Name ihnen noch Einkünfte bringen könnte . Sie

fuhren mit ihm nach Budapest und kündigten dort einen

Kampf Cameras mit dem Franzosen Delleau an . . . , der
aber von seinem Glück überhaupt nichts wußte . Während
Camera int Vertrauen auf seine Manager auf diesen
schweren Kampf trainierte , in der letzten Hoffnung auf ein

„ come back "
, wurden sämtliche Karten zu dem größten Saal

von Budapest verkauft . Am Kampftage „ erkrankte " dann

plötzlich der Franzose , und als Vertreter wurde ein lange
vorher engagierter Faustkämpser Zupan der Menge präsen¬
tiert . Er übernahm es , gegen die Zahlung von 200 Pengö

— sich am Ende der zweiten Runde auf die Bretter zu legen
und auszählen zu lassen . Für ihn war es bereits genug
Reklame ( !) gegen den ehemaligen Weltmeister überhaupt

angetreten zu sein . Camera lobte mit seinen Managern —

und das Publikum tobte gegen ihn . Schließlich mutzte ein

Teil der Karten umgetauscht werden zu einer anderen

Sportveranstaltung .
Und das spielte sich nun ab : Camera kam , wie die

Presse bereits meldete , mit einer schweren Nierenentzün¬

dung , die er sich wahrscheinlich durch ein unvernünftiges , zu
schnelles Training holte , ins Krankenhaus . Diese Krank¬

heit wird ihn für den Rest seines Lebens für den Boxring

untauglich machen . Während er mit dem Tode rang und

im Fieber das Bewußtsein verlor , kündigten seine
Manager einen neuen Kampf an — Camera gegen den

hervorragenden di Meglio , den Boxer , der unlängst in
'-Paris Camera schlug . Keiner von den beiden „ Gegnern

"

ahnte etwas davon . Aber wieder war der Saal ausver¬

kauft . Als nicht eine Karte mehr zu haben war , ließen sich
Goodman und Huntman von dem Veranstalter 3000 Pengö
Vorschuß zahlen und — entfernten sich stillschweigend .

Der Tag des Kampfes kam , und kein Boxer erschien .

Gegen die Manager wurde Anzeige erstattet , aber sie find

längst über alle Berge . Ohne einen Pfennig in der Tasche

liegt Camera noch immer im Hospital — nunmehr in der

Abteilung für Unbemittelte . 2m gegenüber stehen die etwa

4000 glücklichen Besitzer der Eintrittskarten , die eine ver¬

ständliche Wut haben . Aber Camera wird ihnen nie mehr
einen Kampf zeigen können — das war das letzte Kapitel
einer tragischen Laufbahn . Wenn er geheilt wird , dann
wird er als Bettler das Hospital verlassen .
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KAM -

„ Icf ) wünschte ,

du würdest sterben !
Eine sonnige Ehe . — Wie die Königlich Britische Artillerie
prügeln kann . — Das Teergespenst aus dem Unisormrock .

Ein spannender Scheidungsprozeß spielt sich derzeit vor
der zuständigen Kammer des Londoner Gerichts ab . Er
enthüllt Eigenartigkeiten einer Ehe , die gleichermaßen auf
die Tränendrüsen und die Lachmuskeln der Allgemeinheit
wirken . Der Fall dürfte wohl in der ganzen Welt kein Bei¬
spiel haben . Bemerkenswert ist noch , daß die englische Presse
ziemlich haarklein darüber berichtet , und di « Namen aller
Beteiligten mit reizender Ossenherzigkeit nennt .

Der um Scheidung nachsuchende Mann ist Kapitän der
Königlich Britischen Artillerie . Zur Lösung seiner Ehe -
problemc hat er seine 25jährige Frau übers Knie gelegt und
. . . ja verdroschen , daß das ganze Haus zusammenlief . Als
er müde war von dieser offensichtlichen Anstrengung setzte
er seine Frau in einen Stuhl und sagte entspannt : „ So ! Da¬
mit du endlich einen Begriff bekommst , was die Königlich
Britische Attillerie leisten kann . . .“

Die Leistung war so stark , daß auch die Frau ihrerseits
die Klage einreichte , wegen Brutalität ihres Ehegatten . Und
das mit allem Recht .

Die Ehe begann , wie die meisten , in Sonne und strah¬
lendem Glück . Man zählte das Jahr 1933 . Sie wurde ge¬
trübt , als der Kapitän di « Pflicht hatte , zu abendlichen
Veranstaltungen des Offizierskorps zu erscheinen , bei denen
Damen nicht zugelassen sind . Die junge Frau wünschte nicht ,
daß ihr Mann sich allein vergnüge und . . . malte ihm heim¬
lich mit Teer ein Gespenst ( ! !) hinten auf seinen Uniform¬
rock . . . Oder , als ihr Mann , ein bekannter englischer
Turnierreiter , nach einem großen Siege auf der Rennbahn ,
zuerst die Hand einer Prinzessin nahm und dann erst zu ihr
gestürzt kam , da ohrfeigte sie ihn kurzerhand öffentlich . Das
führte zu beträchtlichen

'
Spannungen . Kurz vor Beginn

eines großen Manövers im Winter goß sie ihm einen Eimer
Wasser über den Kopf mit dem frommen Wunsch : „ Ich
wünschte , du würdest sterben !"

Geduldig nahm er in der
nassen Kleidung an der Übung teil und kehrte wieder nach
Hause zurück . Als sie ihnt das Rauchen verbot , warf er ihr
zwei frische Eier an den Kopf und zerschnipselte mit einer
Schere ihr Abendkleid . Sie revanchierte sich mit 5 Pfund
Sirup , die sie ihm int Schlaf in das Bett schüttete .

Wie gesagt , unter Mangel an Abwechslung hatte diese
Ehe nicht zu leiden . Diese Tatsache wurde alsbald Stadt¬
gespräch . Schließlich erschien bei einem gemütlichen Offiziers -
trefsen der Vorgesetzte des glücklichen Ehemanns und ver¬
kündete zum Gelächter der Versammelten : Er habe eben
den Anruf bekommen , Kapitän T . möchte umgehend zu
seiner Frau nach Haus « kommen und nicht mehr trinken !
Das ging dem Kapitän denn doch über das erträgliche Maß ,
es kam zu der eingangs geschilderten Tracht Prügel . . .
Das Gericht wird in weiteren vier Terminen überlegen , ob
diese so erfreulich lebendige Ehe wirklich zu scheiden sei . . .

Man sollte es — wenigstens in Europa — nicht für mög¬
lich halten .

Schöne Handarbeitskörbe - Bastschalen
Basttaschen - Wäschepuffs - Wäscheiruhen

hat Heerleitl
, Goldgasse

Deutsche Matrosen und KdF .- Urlauber in Neapel . Das
Panzerschiff „ Deutschland " ist in Begleitung der Torpedo¬
boote „ Falke "

, „ Möwe "
, „ Greis

" und „ Kondor " und des
Tankschiffes „ Wollin " am Dienstagvormittag im Hafen von
Neapel eingelaufen . Das deutsche Geschwader bleibt bis
Anfang des nächsten Jahres in Neapel , um den Besatzungen
einen kurzen Erholungsurlaub zu gewähren und ihnen Ge¬
legenheit zu geben , die bevorstehenden Feiertage im Kreise
der deutschen Kolonie und der über Weihnachten ebenfalls
in Neapel weilenden KdF .-Urlauber zu verbringen .

Holland erwartet seinen Thronerben . Zu Hunderten
stehen Baby - Wiegen in langen Reihen in den Räumen
des Weißen Palastes von Soestdyk , dem unweit von Utrecht
liegenden Heim der 28jährigen holländischen Thronfolgerin
Prinzessin Juliana und ihres Gatten , des Prinzen Bern¬
hard . Daneben häufen sich Berge von Baby -Wollsachen ,
kleine Seidenschals , viele hundert Paare winziger Schuhe
und Strümpfe . Steckkissen , Schleifen , Bänder und dergleichen
mehr . Das alles sind Geschenke von holländischen Familien
an die Prinzessin , die in Kürze der Nation einen Thron¬
erben schenken wird . In einer Erklärung an die Öffentlich¬
keit hat Prinzessin Juliana darauf hingewiesen , daß sie nur
eine einzige Kinderwiege brauche und nicht viele hundert ,
und daß es besser sei , wenn man diese zahllosen gutgemeinten
Geschenke nicht an sie selbst , sondern an die Organisation für
Mütter -Wohlfahrt übersende . Die Stadt Amsterdam aber ist
außer fich vor Freude , da es sich zum ersten Male in der Ge¬
schichte des Königshauses ereignen wird , daß in ihren
Mauern ein Thronerbe geboren wird . Sowohl die Prinzessin
Juliana als auch die Königin Wilhelmine sind in Haag
geboren .

Elektrisch geheizter Fußballplatz . In London will man

auch während des Winters nicht auf eine reibungslose Ab¬

wicklung des Futzballprogramms verzichten . Nun hat die Liga¬
mannschaft Everton ihr Stadion am Goodison Park mit einer
unterirdischen elektrischen Heizanlage versehen , um
die Spielfläche vor jeglicher Vereisung zu schützen und von
Schnee freizumachen . Man hat mit dem ersten elektrisch ge¬
heizten Fußballplatz sehr gute Erfahrungen gemacht , so daß
bald andere Mannschaften diesem Beispiel folgen werden .

Vom Führer begnadigt . Der Führer und Reichskanzler
hat die am 28 . April 1937 vom Schwurgericht in Freiburg
i . Br . gegen den am 4 . April 1897 geborenen Julius Scherer
und den am 1 . September 1899 geborenen Friedrich Volk
wegen Mordes an dem Bahnarbeiter Wilhelm Mayer aus¬
gesprochenen Todesstrasen im Gnadenwege in Zuchthaus¬
strafen von zehn Jahren umgewandelt . Die Verurteilten , die
sonst unbescholten sind , haben vor fast 15 Jahren den Bahn¬
arbeiter Wilhelm Mayer aus Veranlassung der inzwischen
verstorbenen Ehefrau desselben erdrosselt , um die Frau und
die Kinder von den Mißhandlungen und Quälereien zu be¬
freien , die Mayer fortgesetzt an seinen Familienangehörigen
verübte .

Eintritt nur für 49 Personen . Kann ein Theater , in das
nur 49 Personen hineingelassen werden , überhaupt be¬
stehen ? Diese Frage hat sich wohl schon mancher vorgelegt ,
wenn er vor irgendeinem ärmlichen Theatersaal in der
Wiener Vorstadt ein Plakat mit der Aufschrift las : „ Zu
unseren Vorstellungen werden höchstens 49 Personen zu -
gelassen !" Dabei sind die Plätze nicht , wie man es bei einem
zahlenmäßig so geringen Publikum vermuten könnte , etwa
teuer , im Gegenteil , sie kosten nur ein paar Groschen , sonst
würde dieses eigenartige Theater nicht einmal die 49 Zu¬
schauer , für die es Platz hat , anlocken . Die Beschränkung auf
49 Zuschauer bedeutet nicht , daß man ein „ auserlesenes
Publikum "

haben will , sie stellt vielmehr ein Kultur -
kuriosum dar , das es nur in Österreich gibt und das mit
den gesetzlichen Bestimmungen für Theaterkonzesfionen zu -
sammenhängt . Wenn man in Wien vor mindestens 50 Zu¬
schauern Theater spielen will , bedarf man dazu einer polizei¬
lichen Erlaubnis , die nicht nur gebührenpflichtig , son¬
dern auch an gewisse künstlerische Voraussetzungen gebunden
ist . Wenn man weniger als 50 Zuschauer unterhalten will ,
fällt diese Bestimmung weg . Die Gese ^ eber haben dabei
sicher nicht daran gedacht , daß man nun Theater für 49 Per¬
sonen eröffnen könnte , sondern sie wollten nur den Begriff
des konzessionspslichtigen Theaters umgrenzen . Außerdem
hielten es die Fachleute für ausgeschlossen , daß ein Theater ,
das weniger als 50 Besucher aufnimmt , überhaupt existieren
kann .

Zwei Schulkinder verbrannt . Ein schweres Unglück er¬
eignete sich bei einer Weihnachtsfeier in einer lettischen
Volksschule in Asupp en . Bei der Ausführung eines
Märchenspieles mußte ein lOjähriges Mädchen die
Lichter am Tannenbaum anzünden . Da das Kind anstatt
der oberen Kerzen zuerst die unteren entzündete , fingen seine
Kleider Feuer . Ein 9 j ä h r i g e s Mädchen , das sofort
zu Hilfe kam , wurde ebenfalls von den Flammen erfaßt .
Beide Kinder starben bald darauf an den schweren Brand¬
wunden . Der Schulleiter , der die Flammen ersticken wollte ,
trug ebenfalls Verletzungen davon .

Neuer französischer Ozcan -Schnelldampfer . Frankreich
hat den Ehrgeiz , das blaue Band des Atlantik zurückzuerobern .
Soeben liegen Pläne für ein neues Transatlantik -Schiff vor ,
das den Weg Europa — Amerika in dreieinhalb Tagen zuriick -

legen soll . Das neue Schiff , das bereits Anfang nächsten
Jahres in Bau genommen werden soll , weist vollkommene
Stromlinie auf , in die sämtliche Aufbauten einbezogen
wurden . Einen Schornstein wird der neue Riesendampfer
nicht mehr haben , es ist eine Maschine von 400 000 Pferde¬
kräften vorgesehen . Der Luxus auf dem Schiff soll alles
bisher dagewesene weit in den Schatten stellen .

Neuartige Straßen für Lastwagen .

Der Duce besichtigte dieser Tage eine Probestraße , die für den Verkehr von Lastwagen angelegt und besonders
in den Kolonien Verwendung finden soll . Die Straße enthält eine Führungsschiene aus Beton , di «
in ein Leitwerk unter dem Lastwagen greift . Aus diese Weise kann ein Lastwagenfahrzeug bis zu zwölf An¬

hänger ziehen , ohne daß die Gefahr des Schleuderns besteht . ( Vedo , Zander -K .)

chronische Verschleimung , quälen frtt Husten, Luftröhrenkatarrb , wur¬
den selbstin altenFallen miMr ^Soether -Tabletten erfolgreichbekämpft.
Unschädliches , kräuterhaltiges Epezialmillel . Stark ichleimlöfend,
auswurffördernd , gewebesefvgend. Reinigt , beruhigt und stärkt diean¬
gegriffenen Atemwege . In Apoth .^ 1.43 unb 3.50. Begeisterte Dank-
schreiben von Patienten , zahlreiche schnftl.AnerkermungenvenÄrzten !
Interessante Broschüre mit Dankschreiben sowie Probe kostenlos.

■ ■ Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH .München 2.6/0 72

Geschieden und doch Partner . Der „ Bridge -Königs
Culbertson , der Mann , der durch seine Turniere , seine
Artikel und seine Bücher ein jährliches Einkommen von
500 000 Dollar hat , weilt gegenwärtig in Paris , will aber
nach Antibes gehen , um sich von den Aufregungen seiner
Ehescheidung zu erholen . Gewöhnliche Ehepaare können W
ja ohne besondere Schwierigkeiten scheiden lassen , aber für
Culbertson entsteht dadurch eine große Schwierigkeit . In bett
nationalen und internationalen Turnieren waren er uni
seine Frau Partner , und das ist eine Gemeinschaft , die et
nicht so leichten Herzens aufgehen zu können glaubt als die
Bande der Ehe . Täglich finden Ferngespräche zwischen iW
und seiner Frau statt , die sich gegenwärtig in Reno , tag
Stadt der Ehescheidungen , befindet , und so wird es nifr
anders gehen , wenn er die bisherigen Erfolge weiter hab « '

will , als daß er seine Frau auch nach der Scheidung
Partnerin behält .

New Parker Liucoln -Tuunel dem Verkehr übergeb « .
Der Lincoln - Tunnel , der unter dem Hudson hindurch den
New Parker Stadtteil Manhattan mit Weehawken im Staate
New Jersey verbindet , wurde Dienstag nach dreieinhalb ^
jähriger Bauzeit feierlich eröffnet . Der Tunnel ist 156 <
Meter lang und hat bis zur Fertigstellung eines Parallel¬
tunnels , der im Jahre 1941 vollendet sein soll , zwei Foht -

bahnen für den Verkehr in beiden Richtungen . Als besondere
neuzeitlich gelten die Ventilatronsanlagen des
Tunnels . Die Wände sind mit weißen Fliesen ausgestattet
während die Decke aus einem die Helligkeit erhöhenden , nicht
glänzenden Glas besteht . 3m Verlauf der Bauarbeiten kam «
15 Menschen ums Leben .

Der höchstbezahlte Dichter der Welt . Sommerset Maug¬
ham , der sich jetzt auf eine größere Reise nach Indien be¬

geben hat , ist der Dramatiker , der gegenwärtig in England
die größten Erfolge hat . Man sah vier von seinen Stück «

gleichzeitig auf Londoner Bühnen . Trotzdem will er sich jetzt
vom Theater zurückziehen . „ Ich bin 63 Jahre alt "

, erklärte
er „ in meinem Alter kann man nicht mehr das Kulisicn -

leben mitmachen . Ich werde in Zukunft nur noch Erzählun¬
gen schreiben

"
. Bekannte Kritiker haben sich sehr gegen b«

Entschluß des Dichters gewendet und besonders auf das Bei¬

spiel von Shaw hingewiesen , aber Sommerset Maugham
wollte sich nicht bekehren lassen . Allerdings wird er kaum
etwas von seinen äußeren Erfolgen verlieren , denn d>c

Amerikaner zahlen ihm einen Dollar für das Wort , und feiet
Erzählungen enthalten gewöhnlich 4000 bis 5000 Worte . Ob¬

wohl er der bestbezahlte Schriftsteller der Welt ist , bleibt «

in seinen Lebensgewohnheiten sehr einfach und hält sich »am

Publikum fern . . J
Heldentat eines 11jährigen Jungen . Ein elfjährig

Schüler hat soeben das Kreuz der amerikanischen EhrenleM
erhalten . Noch nie wurde einem so jungen Menschen et«

solche Auszeichnung zuteil . William Chundrlik roar
18 . Oktober mit einer Gruppe Pfadfinder unterwegs .
dem das Lager aufgeschlagen war , wurde er zum Patrouille «

dienst bestimmt . Er ging an einem einsamen Bahndai ? "

entlang und sah hier auf den Schienen zwei achkjähE
Kinder spielen , während unweit bereits ein Zug herankanc
Er sprang auf die Gleise , konnte beide Kinder von dw

Schienen stoßen und sich dann platt zwischen den Gleisen aui

den Boden werfen . Die Lokomotive und drei Wagen g >uge

über ihn hinweg , ohne daß dem geistesgegenwärtigen Junge
etwas geschah — dann hatte der Zugführer den Zug
Halten gebracht . Der junge Retter wurde außerordennm
gefeiert , seine Tat zeugte von besonderer Tapferkeit .

in großer Auswahl

•Burgstr . «Srich Stephan fHäfnerg .
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Am 24 . und 31 . Dezember sind die

Koksverkauf - und

Abgabeftellen
der Gaswerke Mainz und Wiesbaden

ab 12 Uhr geschlossen .

Kraftwerke Mainz - Wiesbaden

Aktiengesellschaft

2 Zimmer

3 Zimmer

9

4 Zimmer

MietgeWe» « bliche W »üü
~
|

in

Verlause
lüche Peisooei

« ich« Periomi

Der Verlag .

Seinrietungen
1 Zimmer

— — — — —Der zu verm .

Suchen Sie eine

Wohnung

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
« nd Mansarden

Läden » nd
Geschäftsräume

Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . Et .

Stellen »

Gesuche

Geb . Dame
sucht z . 1 . Jan .
in guter Sam .

Vollpension
für läng . Zeit .
Beding . Zentr .-
Seiz . und slieh .
Wasser . Ang . u .
K . 324 T .-Verl .

Garage , Wilhel -
minenstrabe 49 ,
sofort zu verm .

Jmmobilien -
Verkebrs -

Gesellsch . m . b . S .
Wilbelmftrabe 9

Tel . 26550 .

Stellen *

Angebote

Garagen . Stall -,
Keller

Bierstadter
Strane 19

Neubau , mod .
4 -Zim . - Wohu .

2 Ballone , mit
od . ohne Garage
zum 15 . 1 . 1938
zu vermieten .

26ett . Zim .. auch
für Passanten .

Dotzb . Str . 31 . 1 .
— — — — —

te Behänd ! ,
rt gelegt .

Telephonische
ae 24130 .

17jähr . Mädel
t Stellung
gut . Hause .

ng . u . Bk . 323
Tagbl .- Verl .

m . b . H ..
Wilbelmstrabe

Tel . 26550 .

;
' Hmr - erimal

22iä6r . Fräulein Kaufmann
wöchentlich ein¬
mal in Wiesb . ,

sucht Zimmer
zur Erledigung
schriftl . Arbeit .
Ang . u . G . 324
an Tagbl .-Verl .

sucht Stell , als
Hausgehilfin

Privat .

Weberg . 21 . 2 ,
gut m . warmes
Z . . 1 — 2 B .. Tel .

Berufst . Frl . L
z. 1 . 1 . 1938 bill .
möbl . Zim . mit

Kochgel . z . m .
Ang .M . 324 T .- V .

iiiiiiiiiiiiiiiyiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Sckwalbacher

Strane 83
4 - 3im . - Wohn .

sofort zu verm .
Nab . daselbst bei
Dörrer , 1 .

WWW «

Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Rüdesheimer
Strebe 11 . P . l .
möbl . Zim . mit
Zentr . - Heizg . an
Dame . 20 RM .

Abgesckl .
4 - Zim . - Wohn .

Küche . Bad
( Hochparterre )

Alerandrastraße
zum 1 . 1 . oder
1 . 2 . 1938 zu ver¬
mieten . Näh .
Büro Dr . Jovv ,
Babnbofitr . 21 .

— — — — —
2 leere Mans .

an eins . Person
od . rub . Leute

zu vermieten
Schiersteiner

Stratze 24 . 1 l .
eeeeeeeeee

Veamten -
ebevaar

mit 1 Kind sucht
sofort od . später

3 - Mlllll .
m . Mansarde u .
möglichst Bad .
Angebote " an

Hoffmann .
Galileiftrabe 19 .

M - NlttD
oder -frau

welche jede
Hausarb . nent . .
6 . Zeugn . . bis

Inna . Ehepaar
kuckt 2 — 3 - Zim .-
Wobn . in ruhrg .
Haufe zum 1 . od .
15 . 2 . 38 . Angeb .
mit Preis unter
K . 322 an T .- V .

3e . Motorrad -
Ker Radfahrer
28 3 , s. Arbeit
« s . welch . Art .
« ng . HL24T . -V .

[
—

Raoitalisn=f5efudie |
300 Ml .

g . dovv . Sicher¬
heit u . gewissenh .

Rückzabl .. auf
kürz . Zeit sofort
gesucht . Ang . u .
A . 331 an den
Tagbl .-Verl .

s t MibSche PW - « I

: | - MSMsoMl

Immobil . -ÄMsgü« h«I

Elltvelziilsli- «

(ftagcnijons
mit 2 —4 -Zim .-
Wobn .. in nur
gut . Wohnlage ,
sofort zu kaufen
gesucht . Anaeb .
mit Preis und
Lage u . B . 4111
a . Anzeigcnfrenz

Wiesbaden .
Lanaaaife 4 .

© r . 2 =3im . =

IßiWnuno
mit Küche , an
Dame od . Eben ,
z . 1 . 4 . zu verm .

Anfr . Zander ,
Siiebriätti . 40 .
Telephon 20979 ,

Laden
mit 6i . 2 -Z .-W ..
gute Eeschäftsl . .
sofort od . später
zu verm . Näh .
Wörthstr . 26 . 1 .

Älbrge ist verf .
m Kocken und
Äen Sausarb .

wird auf

eeeeeeeeee
Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Seft «
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669
eeeeeeeeee

Moderner Laden
mit Dovvelschaufenster . groben
Lagerräumen , auf der Laufseite
des Michelsbergs . z. 1 . Avril 1938
od . früher zu vermieten . Angebote
unter S . 315 an - den Tagbl . - Verl .

Meiden 4 , an Manen
el . möbl . Appartements

mit allem Komfort , evtl . Küchen ,
Bad . Garage .

Näheres Deutel . Telephon 25050 .

weisen Stellungs «
M ?enbe darauf hin ,
A es zweckmäßig ist,

Bewerbungen auf
^ iffre -Snzeigen keine
®£igina l»Zeugniffr
^ Mfügen . Ginge »

Zeugnisse und
Mttche a

’
b' d' rifi ^u,»«Wilder usw .müssen

btr Rückseite Name

Gr . Weinkeller
Lager - und Expeditions -Räume
in Biebrich sofort zu verm . Näb .
Saus - u . Grundstücksverwaltung

W .-Biebrich .
Horst -Wessel -Strabe 11 .

Telephon 60910 .

Kanarienbäbue .
ff . Sänger .

of . Pbil . Belte .
Faulbr .-Str . 3 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a di f . Robert Ulrich

RbeingauerStr .0
1 . St ., sch. 3 =3 .=
Wohn , zu verm .

Jmmobilien -
Verkehrs -

Eesellfck . m . b .S .
Wilbelmstrabe 9

Tel . 26550 .
Zum 15 . 1 . 1938
Moritzstrabe 39

schöne 3 - Zim .-
Wobnung . Hth .
1 . St , lks .. z . om .

Jmmobilien -
Verkebrs -

Gekellschaft

I Pmal - PerkSllfe I
Ein Gespann

leichter
Rassepferde

sowie 114 jährig .
Rassestutefohlen

wegen Umstell ,
zu oerkaufen .

Ernst .
W .-Bierttadt

Taunusstr . 20 .

eeeeeeeeee

Miaat -

Allmier
1 % Jabr alt .
selten schönes

Tier , umstände¬
halber in nur

gute Hände
vreisw . abzugeb .
A . liebst , kinder¬

loses Ehepaar .
Adresse zu erfr .

Möbl . 3immer
zu nm . Eoethe -
strabe 20 , 1 .
Sen . möbl . Zim .
mit Ofen zu vm .
Erabenstr . 2 . 4 .

- Bahnbofstr . 17,1
- Stundcnmädch .

2X wöch . ges .
Friedrichstr41 .2r

Ubmliche Pnsoamf

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

B GewerblichesPersonals
F eeeeeeeeee

m . Mite
। für Eemüse -

| : aartnerei sofort
Ä >. später ges .
Kann verh . sein .
Christoph Kiefer

W . - Schierstein
Blierweg 15 .

Bbeeeeeeeeee

Wiesbadener Tagblati Nr . 298 . Seite 11 .

Akkordeon

Damen -
Pelrmantel

Er . 42 . bill . z . vk .
Yorckstr . 17 . P . r .

Gebe v . meinem
hochvrärniierten

Stamm
KanarienDögel
einige vrachtn .

SSdne
preiswert ab .

Jünger .
Eckernfördestr . 3 ,

Htb . 2 rechts .
Kanarienbähne

verk . Sprenger .
Yorckstr . 17 . 4 l .

Kanarienhäbne
of . Ad . Watter -

lohn . Ellen »
bogeng . 7 , S . 2 .
Ente gold . flache

Klappdeckel -
Taschenuhr

goldene Arm¬
banduhr billig

zu Deifaufen .
Eoldüeck .

Kl . Burgstr . 10 .
Schön . Schlafz . -
Bild billig zu
verkaufen Saab
gasse 28 . Hth . 3 .

AlWiiheit !
2 Anzug - Stoffe

bill . zu vk . Labn -
strabe 46 , P , lks .
SchwarzeMarkck -
ktiefel u . schwarze
Hose . IX getrag .
bill . zu verkauf .
Ang . u . L . 324
an Tagbl .- Verl .

1 Fenster
2 Blatt 3 Mir .
lange Vorhänge
Handfilet , 1 wb .

Damen iacke
( Slinfs ) . Er . 42
zu vk . Zimmer -
mannstr . 10 , P .

Geige bill . zu
verk . Ratbaus -
strabe 5 , 4 r .

Pelriacke .
braun . Eazella .
f . 15 M . abzug . .

Smoking - Rock
auf Seide .

Gehrock u . schw .
Paletot

billigst »u verk .
Anzus . v . 10 — 3 .
Adr . T .- VI . Pw

Dam . -Mantel .
kleine Figur ,

billig zu verk .
Eleonoren -

strabe 9 , Part .
Gehrock -Anzug ,

schlanke Figur .
schönes

Markcntlavier
zu verk . Serder -
strabe 28 , 2 ,

Smoking
Er . 48 . zu verk .
Adr . T .-V . k --

Hohner . fast neu
günstig zu verk .
Adelheidstr . 96 . 4

48bässige .
Mamonila

39 Tasten , wenig
gespielt . Damen¬
modell . abzug .
Preis 85 RM .

mit Koffer .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - VI . P >'

Tisch - Grammo¬
phon m . 16 Pl .
8 Mk . . daselbst

auch Wellen¬
sittiche zu verk .

L . Sarder ,
Rheinbabnstr .3,r
Enterb . Radio

Marke Nora .
3 Röhren , mit
Wechselstrom u .

Störungs¬
ausschalter . bill .

zu verkaufen
Adelheidstr . 96 ,

4 . Etage .
5 R . Super

Sckaub
verkauft billig

Marktstrabe 14 ,
Eckladen .

Radio - Netz -
Anode , „ SeiH “

fast neu . 12 .50 ,
Mikroskop x z

60 «. 120 - . 18OX
Derer ., neu . 7 .—

zu vk . Wellritz -
str . 22 . S . 3 r .

Staffelei
Rehgebörne

Aouarell -Bild
Tankre - Jnbal .

Tennisfchl . usw .
bill . Klarentb .

Strebe 3 , 2 r .
D . 9 — 11 u . 3 — 5

Radio -
Bastelmaterial

( Netz ) . Irans ! ..
Drehkondens . .

Lautspr . . Spul . .
Röhren usw .

gebr . . abzugeb .
Westendstr . 23 ,

Part , rechts .
Photo - Avvarat
Äafa -Standard

9X12 , wenig ge¬
braucht . neu HO ,
jetzt 40 RM .
gegen bar zu vk .

Eltviller
Str . 19a , 2 lks .

Puppenstube
( Haus ) m . Möb .
zu verk . Hoch -
stättenstr . 12 . 2 r .

Radiomann !
Optikus u . Dux -

Fliegerbaukatt .
billig zu verk .

Elsaffer
Platz 9 , 2 .

Sehr gut erhalt .

A
MW

Ä

IST DER KUNDENBESUCH DIE

In den meisten Fällen zweifellos . Fortschrittliche Unterneh¬

mungen lassen es aber nicht einzig und allein dabei . Besonders

da , wo der Kundenkreis groß und geographisch weit ausgedehnt

ist , muß neben den persönlichen Besuchen die Verbindung mit

den Kunden auch noch in anderer Form gepflegt werden .

Prospekte , Werberundschreiben , kleine Werbebroschüren sind

bewährte ^Mittel , die zur Pflege der Verbindungen schon seit

Jahrzehnten immer gern benutzt werden . Wie Sie mit einem

Prospekt , einer Werbebroschüre die Verbindung mit Ihrer Kund¬

schaft pflegen können , sagen wir Ihnen gern . Gute Werbe¬

drucke sind würdige Vertreter .

L . SCHELLENBERG
’ SCHE

HOFBUCHDRVCKEREI l AWj
Wiesbadener Tagblatt e Langgasse 21 • Ruf 59631

Möbel

4 Erdteilen in

mOBEL

BAUER

aus‘
on ~

Schreib

riba

erhalten Sie
immer bei

am Schloß / An der Ringkirche / Kleiststr . 2

Bestellen Sie frühzeitig - Fernruf 278 82

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Nur noch
2 Tage !

Schneiderin
nimmt noch

Kundschaft an .
Lorn .

Schwalba ^ --r
Strabe 38 . Hth .

lidien Grofi - Super , der _a lleWün -
sdie erfüllt : Sidieren ”

Träume

gehen in Erfüllung
Wer ein rechter Radiofreund ist ,
träumt jetzt vor Weihnachten von
nichts anderem als von einem hert -

Mietviano
monatl . 6 RM ..

Staubsauger
täglich 1 .50 Mk .

Neugasse 5 . 1 .

EMMA
(Empfehlungen

Gründ ! . Nach¬
hilfe in Englisch
u . Matbem . für
Primanerin ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 324 an T .- V .

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

Immer im An -

zeigentell des

Wiesbadener

Tagblatt ’ »

Couche 25 Mk .
Lbaisel .. Betten ,
D .-Deckb ..Waschk .
wb .. Flurgard . 7 .

Kleider - und
Küchenschr .. Rob -
haar u . Matr . 6 .
zu vk . Holland ,

Sedanstrabe 5 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

vollsaftig und zart , ein
wahres Festessen

Harmonikas
noch ar . Auswahl , alle Eröben ,

sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen

Mitiik - TotUos Fahnstrane 34
MNNr - Lkivei , Telephon 23263

1 . Etage , kein Laden .
Durchgehend geeöffnet .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

die willkommene Abwechslung
nach allem Süßen

MMMMH

Wer bringt
3 Mir . Möbel

gelegentlich aus
NäheGelnbausen

nach Mainz mit ?
Angebote mit

Datum u . Preis
unter W . 323 a .
an Tagbl .- Verl .

— — — — —

<6ö # elU
gut geräuchert , festlich geschmückt
ein Geschenk , das Freude macht

gefällig dekoriert mit nahrhaftem
Inhalt , kann jeder brauchen

-tywi wtA -wUtiß Wv

An - u . Verkauf

MniWnen
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirschgrabe « 28 .
Kinder -Dreirad

zu kauf , gesucht .
Eilt ! Yorckstr . 17
Part , rechts .

— — —

Echter
Teppich

zirka 3 ^ X454
aus Privatband
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis .
Marke u . Eröbe
unter B . 324 an
Tagbl .- Verl .. _
ewHww

Ski . 2 .10 m . MX
kauf . aef . Masch .
Wallufer Str . 10

Ofen zu kaufen
ges . Ang . unter
ll . 324 T .-Verl .

I kaufen Sie gut und H

preiswert bei

H . Veite
I Möhslschreinerei und - Handlung I

■ Goebenstr . 3 Kein Laden ■

■ Ehestandsdarlehen WW

Gebrauchte Büro - und Klein -

Schreibmaschinen
vreiswert abzugeben .

Neue Maschinen ab 109 .50 RM .

Stein . Büromasch .- Fachmechaniker .
Rbeinttr . 70 . — Tel . 25360 .

lul Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E . Körner

Adoifsallee 21 , 3
Ruf 27140

veri . Sie unverh .
meinen Besuch

WKW
kann laufend ab¬
gegeben werden
durch

Stritter .
Dotzbeimer

Strabe 105 .
Telephon 25268 .

| Händler - SeMse |

EMmWude
weit unt . Preis

Stob Rachk .
Taunusstrabe

Klavier 75 —

zu verk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Herren -Rad
mit elektr . Bel .
f . 20 Mk . zu vk .
Näh . Friedrich -
str . 37 , Hth . 3 .

Kinderauto
gebraucht

f . 12 Mk . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Px

Lenkb . Rodel¬
schlitten . Sofa ,
gut erb . , zu vk .

Rüster ,
Frankenstr . 11 .

undbahast

Erfolg !

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen
Praktisches

Weihnachts¬
geschenk !
Schrank -

Nähmaschine
vreisw . abtug .

Engel .
Bismarckring 43

Pfaff - Sckneider -
Nähmaich . Kl . 34
m . elektr . Motor
z . vk . I . Lumb .
Friedrichstr . 29 .

1 rechts .

Steuerfrei
Adler - Junior

4 - S .- Cabr ..i . sehr
gut . Zust .. z. Pr .

v . 1175 RM .
Lustenberger .

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Telephon 32871 .

MgeWe 1

Ski
f . Jugendl . , gut
erb . , m . Stöcken
u . gebr . Man¬
doline zu verk .
Wielandstr . 9 . 3

Gasbalkvsen
4 Flamm ., weib .
20 Mk . zu verk .

Klein . Kirch -
gasse 7 , Stb . 2 r .

Wiedergabe , Ausstattung mit allen
Schikanen , wie - das magischeAuge
für die optische Einstellung der
Sender , Einstellmöglichkeit der
Wellenbreite auf höchste Trenn -
schärfeund beste Klangwiedergabe ,
auf Wunsch auch zwei - oder drei¬
fach Lautsprecher .
Dabei die herrlichen neuen Ge¬
häuseformen . Das frühere tech¬
nische Instrument Radio ist zu
einem S hmuck -
stüdt der Woh¬
nung geworden .
Ein Anruf ge¬
nügt und Sie bekommen es vor -
geführt vom

WIESBADEN
Wellritzstr . 12
Ehestandsdarleh .
von jedem Ort .

MmllWaen
beste Marken ,

und gute gebr .
~ Krieger .
Frankenstr . 22,1

Alle Pinsilflnsttiinicnte
60LDKLAHG =£antcn , -Eitlimn , Wolineu . HÜHNER Mir .
Mb WaimonBas . M « <, Lr- chrr -, wWtl . UM « . Me
SeftaaMeQe - gute Satten U A « wahl

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Ä L- ERNST

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 • Ruf 25788
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lteuteMtwoch : prem !ere unseres Vellinochtsprogramms !

der weltberühmte italienische Tenor

Weihnachten

Moritzstr . 61

fians Moser ♦ bilde bildebrandt

Kirchgasse 72 Telefon 26137

Ein Film , der zum Herzen spricht und der das
Schicksal und die Liebe zweierMenschen schildert

Viele Besucher waren

gestern erstaunt , daß

der FILM - PALAST

- 3 Tage vor Weihnachten -

so gut besucht war .

Das macht der Film !

Mauritiussiraße 5 . Tel . 252 65

J . AReis
Wiihelmstr . 42

Adele Sandrock f
Paul Kemp

Fita Benkhoff

in dem Lustspiel :

Der fdpidjternc
Gajatwva

die auch hier bekannte

Sängerin der Dresdner
Staatsoper

feiern einen beispiel¬
losen Triumph in
diesem Film von

einzigartiger Größe !

Nach „ Vergiß mein nicht “ und „ Ave Maria “ wird nun auch dieses Filmwerk
mit großer Begeisterung aufgenommen werden !

Ab heule unser Weihnachts - Festprogramm
Der große Film mit den Komiker - Kanonen

Lude Englisch
Theo Lingen
Paul Kemp
Hans Moser

Jupp Hussels

Trude Marlen

apernidi
Langgasse 17

trennt , und damit schien dieser Fall ein recht alltägliches
Ende genommen zu haben . Andrew Drummond heiratete
nun Janet Watson . Aber auch diese Eh « war nicht sehr
glücklich , denn Andrew verließ auch seine zweite Frau nach
Jahresfrist . Als er wieder einmal nach Dumfries kam , er¬
fuhr er , daß Amy , seine erste Frau , inzwischen von ihrem
verstorbenen Vater eine große Erbschaft gemacht hatte . Ob
ihn das zu einem Besuch bei ihr veranlaßte oder ob er plötz¬
lich sein Herz für sie wieder entdeckte , auf alle Fälle er¬
klärte er Amy , daß er nur an ihrer Seite glücklich gewesen
sei , und bat sie , ihn wieder ju heiraten .

Amy hatte keine Ahnung , daß sich Andrew bereits ein
zweites Mal verheiratet hatte . Auch sie fand , daß sie den
geschiedenen Gatten noch immer liebte und willigte ein , sich
zum zweiten Male mit ihm zu vermählen . Die Trauung
wurde in Gretna ® reen , der berühmten schottischen
„ Heiratsschmiede

"
vollzogen . Diesmal schien das Eheglück

der beiden ungetrübt zu sein . Vielleicht lag das daran , daß
das Paar dank Amys Erbschaft in glänzenden finanziellen
Verhältnissen lebte . Nach drei Jahren fand nun Amy einen
Brief , in dem eine gewisse Frau Janet Drummond aus
Glasgow sich an Andrew wandte und ihn unter Hinweis auf

Mit verhaltenem Atem wird sich das hingerissene Publikum
von dieser wundervollen Darstellungs - und Sangeskunst
gefangen nehmen lassen .

seine Gattenpflichten um eine finanzielle Unterstützung hm
Amy traute ihren Augen nicht . Andrew hatte also ntÄ »
ihr noch eine zweite Frau , von der er offensichtlich nichts
schieden war !

In der ersten Empörung erstattete Amy gegen ihtftl
Mann Anzeige . Der Fall kam vor Gericht , und der gan ^
Schwindel gelangte ans Tageslicht . Es zeigte sich,

"

Andrew der Bigamie mit seiner — eigenen Frau non

Wo : 4 . 00 , 6 . 15 und 8 . 30 Uhr - Feiertags ; 200 , 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr

Schöne praktische
Geschenke in

Optik und Foto

von

Cplikee »

Bigamie mit der eigenen Frau
Der seltsame Eheroman des Andrew Drummond . — Zwei

Frauen weinten vor Gericht .
Der Fall des Andrew Drummond steht wohl nicht

nur in den Annalen der schottischen Justiz ohne Beispiel da .
Denn wann mußte je ein Mann ins Gefängnis gehen , weil
er der Bigamie mit — feiner eigenen Frau überfuhrt wurde ?
22 Jahre war Andrew alt , als er in der schottischen Stadt
Dumfries vor acht Jahren Miß Amy Yule zum Traualtar
geleitete . Es war , wie man sagte , eine reine Liebesheirat ,
die die jungen Leute zufarnmenfuhrte .

Aber die Liebe dauerte nicht lange . Schon nach wenigen
Monaten verließ Andrew die gemeinsame Wohnung , ohne
anzugeben , wohin er sich begeben hatte . Er kehrte nicht
mehr zurück . Seine Frau forschte vergebens nach dem Aus -
reitzer , er blieb verschollen . Amy Drummond tröstete sich
allmählich über den Verlust hinweg , und als sie dann nach
Jahren erfuhr , daß Andrew in Glasgow mit einem jungen
Mädchen namens Janet Watson zusammenlebte , reichte sie
gegen ihn die Scheidungsklage ein . Die Ehe wurde ge -

Oie m !m »W Firn
Ein ganz tolles Lustspiel mit einer
Fülle neuartiger u . komischer Einfälle

Echter Humor — Spannende Handlung
in einem Film von Format !

diesen Ehewirrwarr aufzuklären . Zweifellos war die zweite \
Ehe , die Andrew mit seiner ersten Frau geschlosien hatte , un - ■
gültig . Aber gerade diese Frau , die nach dem Gesetz nun gar 1
nicht mehr mit Andrew verheiratet ist , will den Mann V -

'

halten und bereut ihre in der ersten Erregung erstattete
Anzeige . Doch auch Janet , Andrews „ richtige

"
Frau , will I I

nicht so ohne weiteres auf den nun wohlhabenden Gatten
verzichten . Sachverständigengutachten vermochten bas 1
Problem ebensowenig zu lösen wie das Gesetzbuch . Zunächst 1
ist Andrew wegen nächgewiefener Bigamie zu vier Monaten ?
Gefängnis verurteilt worden . Und beide Frauen weinten j
als er aus dem Gerichtssaal abgeführt wurde .

Reichssender Frankfurt .
Donnerstaa den 23 . Dezember 1937 .

6 .00 Morgenlied . Morgenivruch . Gymnastik . J’-'L
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ® d !!e<rn
itand . 8 .05 Wetter - und Echneebcriwte .
Gymnastik . 8 .30 Ein froher Äorgengruß
der Westmark .

9 .45 Hausfrau , bör zu ! 11 .30 Straßen -We " 6

bericht , Programmansage . Wirtschaft . Süßen61 -

11 .40 Deutsche Scholle . , -m
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Sdmee6 « l ®

i
Stratzen -Wetterbericht . Wetter , offene . Stells
Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit .
richten . 14 .10 JOiorßen . Kinder , wrrd s
geben ? 15 .00 Äolk und Wirtschaft .
unsere Kinder . 16 .00 Konzert . 18 .00

19 .00 Volksweibnachtsfeier , es spricht ReichsminWt
Dr . Goebbels . 19 .25 Zeitz Nachrichten,,AMD
19 .35 Heitere Abendmusik . 21 .15 . .Sülle . -W

“

— Heilige Nacht "
. 22 .00 Zeit . Nacknchteo

22 .15 Nackrichten . Wetter - und EchneebeWa
Soortbericht . 22 .20 Worüber man in
sorickt . 22 .30 Volks - und Unterbaltungsmuo

-

24 .00 Musik .

WILLI FORST S

dem guten billigen Bodenbelag

X

TUfiLIß

PARISER

WIITAUSSIEIIUNG
ZWEIMAL MIT DEM

AUSGEZEICHNETEN

CCLDÖ PFEIL

■fc

h 1

c>.
.M , » -v * r » A
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Täglich grohes Konzert - und Unterhaltungsprogrammder Ufa
Mauritiusstraße 1

W . RUTHE

Lll >

WEIHNACHTEN * SILVESTER

1935er

SPIELLEITUNG : PAUL MARTIN

1935er

1 .601932er

2 .001929er

Küchenuhren

Ufa - Mast

Denken Sie an die Bestellung Ihrer

lüdaounschkarten

1935er
1935er
1935er

1935er
1934er

Heute - Mittwoch

fcsUicftcWciftttadis- Jremwrcl

An beiden Feiertagen auch 2 Uhr

JUGENDLICHE SIND ZUGELASSEN

1 .20
1 .50
2 .00

Wir bieten Ihnen eine schöne

Auswahl zu mäßigen Preisen

dann schenken Sie

schöne

n reicher Auswahl
und immer
sehr billig !

Ehestandsdarlehen
und Bed .-Scheine .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Qhren

Michelsberg13
1. Etage

Kein Laden

2 .40
usw .

Stettener am heil . Häuschen .
Wachstum Balth . Henn

Oppenheimer Garten

Oppenheimer Saar
Rauenthaler Hilbitz
Orig .-Abf . Weingut Diefenhardf
Martinsthaler Steinberg . . .
Orig .-Abf . Weingut Diefenhardt
Alzeyer Rotenthal
Rauenthaler Steil
Wachstum Winzerverein

Binger Steinkautweg
Kellerabzug Kommerzienrat Berger
Johannisberger Hölle
Wachstum Gluck

L . Sdiellenberg
’
sdie Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt • Tagblatt - Haus • Fernruf 5963•

2 .20
2 .80
3 .50

1 .00
1. 10
1 .20

1 .25
1 .30

/ Jl .o . GI .
. . 0 .65

0 .90

Knapp
Ecke Moritz - und

Gerichtsstraße .

UFATON -WOCHE und Ufa - Kulturfilm „ IN DER ROTT

Drehbuch : Eva Leidmann und Paul Martin

Musik : Kurt Schröder

Gerben u . Färben
von Fellen aller Art in
bester Ausführung

I Kürschnermeister

Wilhelm Kahl

| Häfnergasse 3 , 1 . Etage
I Telephon 2 8 598

Wir liefern Ihnen wfl |

von unseren preis - W

werten Weinen ab RM - .80 B

per Fl . und Schaumweinen ,

auch kleine Probebestellungen
frei Haus !

Mit der luxusliebenden Epoche eines Metternich ,

mit dem Zauber von Wien , der Eleganz von Paris

und der Schönheit nächtlicher Tanzfeste in Schön¬

brunn erlebt man den höchsten Triumph , die

größte Liebe und den bittersten Zusammenbruch

der größten Tänzerin ihrer Zeit , Fanny Elssler .

vorn Fachmann
Uhrmachermeister

Unsere beliebten Schaumweine :

RUTHE -SAAR - RIESLING RM 2 . 50 einschl . Glas

RUTHE - RHEIN - RIESLING „ 3 . —

RUTHE - BURGUNDER - ROT, , 3 . —

Bei größerer Abnahme Mengen - Rabatte !

[Die vornehmeT anzbar amHauptbahnhof
।  Frankfurt a .

Deutscher Weinbrand
1/,FI . WH .

imiiiüiiiflnnu
Die Familien -Gaststätte Frankfurts

Nr . 298 . Seile 13 .

Feinste Liköre führender Firmen

Steigerwald , Kantorowicz , Gilka , Bois
von RM . 0 .95 bis 7 .20

MIT WILLY BIRGEL ROLFMOEBIUS , PAUL

HOFFMANN , ERNST KARCHOW , LISELOTTE SCHAAK

Weinbrand Verschnitt . .
„ gute Qualität
„ Hausmarke .

Vergebt die
hungernden
Vögel nickt !

CUM
Kleinkaliberbüchsen

Flobertgewehre
Luftgewehre

Luftpistolen
kaufen Sie gut u .preiswert im Spezialgeschäft

Otto Seelig , Biichsromacheniieislir

Wiesbaden , Große Burgstraße 6
Inhaber : Otto Seelig - Karl Westen

Verlerne Autos
Neue und geheizte Wagen !

AI I Bahnhofstraße 27
. LOyai / Telephon 22988

Für die Fe ft tage
erhalten Sie die bestgepflegten

Kot - und Weißweine

fowie alle Spinituofen und Cifeöne

bester Qualität , billige Preise

Heinrich Sieger , Bismarckring 8

Fabrik feiner Liköre

Wachs und Beize
350 -g - Dose nur

Kraft Boppel
Oranienstr . 12 Bismarckring 19
Bleichstr . 13 Wellritzstr . 16

Ein filmischer Höhepunkt der Spielzeit
1937/1938 - ein Spitzenfilm

sehr gut und mild

„ Jacobi 4 .25
sowie Scharlachberg , Dujardin , Asbach

Rum , Arrak , Schnäpse sehr preiswert

Erstklassige Schaumweine

von RM . 1.00 bis 5 .50

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste

Drogerie Tauber
Adelheidstraße 34 — Ecke Moritzstraße

Ruf 22121

nur vom Fachmann

( Teilz ahlung )

SENZ
ELSÄSSER PLATZ

Fernruf 27829

0 e f e n

jede Art , In großer Auswahl .

H . Krieger , Marktstraße 9

Festtags - Weine

1936er Schwabenheimer Steinacker

FESTLICHE I | | A

EREIGNIS M # 1W

Verlobung
werden Sie alle Ihren Freunden und
Bekannten mitteilen .WäHenSie hierzu
eineseböne Karte oder einen geschmack¬
voll gedruckten Brief aus unserer
Druckerei . Schon seit altersher ist die

sorgfältig , mit schönen Schriften ge¬
druckte undausfeinemBütten oder Per¬

gament gefertigteVerlobungsanzeige die
Übermittlerin des festlichen Familien¬

ereignisses . 4- Unsere Druckerei hat sich

gerüstet , um Sie gut und preiswert ; u

®
beliefern . Haben Sie bitte
die Freundlichkeit , uns mit
dem Drude bald ? u be¬

auftragen .

L SCHEEEENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT
LANGGASSE £ 1 * TEL . 596 31

Weingroßhandlung G . m . b . H .

. Wiesbaden . Fernsprecher 29197

Zum Weihnachts • Wochenende
empfiehlt sich Hotel -Gaststätte

Waldfrlcdc
Wehen i . Ts . - Tel . 194
Kalt und warm fließendes Wasser in allen
Zimmern , Zenfralheizg . , geheizte Garagen .
Wintersport - Gelegenheiten aller Art !

Es ladet ein Familie Seufert

Heu eröffnet

SCHUmRjlD BAR

fieu eröffnet

scmimnnn - HELLfR

Br *

U *

M
2

BH

L -R
'

-

...

z - x.
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Dor Wsitznachts - 6üctzsrtis <H
M

Eingehen auf die Forderungen einer neuen Zeit , die im
wesentlichen germanisch - abendländisch bestimmt war , machen
eben ihre geschichtliche und menschliche (Stöße aus . In
diesem Zusammenhang ist der Gedanke besonders interessant ,
den Henry Venrath zum ersten Male in seinen „ Bemer¬
kungen des Verfassers "

ausspricht , daß die germanischen
Völker das Imperium Romanum garnicht zerstören wollten ,
wie es in veralteten Schulgeschichtsbüchern zu lesen ist , son¬
dern daß sie lediglich seine Nutznießer sein wollten , indem
sie diese vollendete staatliche Organisation mit neuem
Leben , mit ihrer urwüchsigen Kraft erfüllten . R . F .

Verlags - Almanache .

„ Deutscher Almanach
"

. ( Verlag Ph . Reclam jun ., Leipzig .)
Im Mittelpunkt des Reclam - Almanachs sllr 1938 steht
eine neue Novelle von Friedrich Bischoff : „ Rübezahls
Grab "

. Der Dichter des Romans „ Die goldenen Schlösser ,
der großes Aufsehen erregte , zeigt sich hier als Meister der

Novelle . Ein anderer Erzähler von hohem Rang , Hans
Künkel , der Verfasser des preisgekrönten Romans „ Schicksal
und Liebe des Niklas von Eues "

, ist im Almanach mit

mehreren dichterischen Beiträgen vertreten ; außerdem mit

geschloffenen Originalerzählungen H . Fr . Blunck , Veit

Bürkle , Karl Springenschmid , Manfred Hausmann u . a .

„ Ausritt 1937 / 193 8 .“ Almanach des Verlages
Albert Langen/Eeorg Müller in München . Der diesjäh¬

rige Almanach des Albert Langen/Georg Müller - Verlages ,
der gegenüber den früher erschienenen einen wesentlich

stärkeren Umfang ausweist , gibt wiederum einen zusammen -

faffenden Überblick über die Arbeit des Verlages und seine

jüngsten Neuerscheinungen . Außer den Einführungen in die

neuen Werke finden sich zahlreiche Proben , die Wert und

Bedeutung der angekündigten Bücher eindringlich veran¬

schaulichen . Besonders liebevolle Berücksichtigung erfährt in

diesem Rahmen das Schaffen Wilhelm Schäfers , dem , zu
Ehren seines 70 . Geburtstages am 20 . Januar 1938 , der

Hauptteil des Büchleins gewidmet ist .

„ Essener Almana ch.
"

( Effener Verlagsanstalt ,
Essen .) Der in diesem Jahre in zweiter Ausgabe er¬

schienene „ Effener Almanach
"

gibt mit Originalbeiträgen ,
und Auszügen aus dem Schrifttum des Verlages einen

interessanten Überblick über Weg und Erfolg des Verlags¬
schaffens , in dessen Mittelpunkt Politik und Geschichte
stehen , der aber auch intereffante Memoirenwerke ( Kras -

noffs „ Katharina , die Große
"

) , Tatsachenberichte ( Iwan

Solonewitschs „ Die Verlorenen "
) und anderes umfaßt . Der

Almanach ist mit 16 Kunstdrucktafeln geschmückt .

Weihnachtshefte der Zeitschriften .

„ P a n t h e o n “
, die Monatsschrift für Freunde und

Sammler alter Kunst , leitet ihr Dezemberheft mit einem
bemerkenswerten Beitrag von Wilhelm Slomann „ Elsen -
Beinreliefs auf zwei singhalesischen Schreinen des 16 . Jahr¬
hunderts

" ein . Ausgezeichnete Bildwiedergaben zeigen den
einen der beiden Elfenbeinschreine im Residenz - Museum in
München als Zeugen einer unerhört stilreinen , verfeinerten

Kunstform . Mit Jntereffe wird man auch den Ausfüh¬
rungen von Eduard Plietzsch zu den Gemäldewiedergaben
Jacob Ochtervelt

' s folgen . Ein bisher unbekannt geblie¬
benes Bild Jan Steen ' s stellt die Tochter des Künstlers dar

und befindet sich int Augenblick im Amsterdamer Kunst -

Handel . Die Wirkung dieses großartigen Kunstwerkes wird

nun wieder voll zur Geltung kommen . Die Bildnisse des

hannoverschen Rokokomalers Johann Georg Ziesenis über¬

raschen durch die aus ihnen sprechende künstlerische Leistung .

Mit der Vielfalt und Reichhaltigkeit eines Weihnacht -,

lichen Gabentisches ist das Dezemberheft des „ Inneren

Reiches
" ausgestattet und schon beim ersten Anblattern

freut man sich an den gemütvoll - innigen Holzschnitten

Ludwig Richters und Moritz von Schwinds , ine Alfred

Zacharias Anlaß geben zu einem ltebevollen , von reichem

Wissen um das echte Handwerk getragenen Aufsatz über ine

Jllustrationskunst des 19 . Jahrhunderts .

Das Dezemberheft der Zeitschrift „ Germanien "

bringt unter der Überschrift „ Der dürre Baum grünt einen

wichtigen Beitrag ihres Hauptschristleiters Dr . I . O . Piug -

mann
"

Er verneint die entscheidende Frage unserer Ge¬

schichte : ob die Absicht der Bekehrer geglückt sei , unsere ger¬

manische Substanz zu verwandeln . Der wieder grünende

Baum ist ein großartiges Sinnbild für unser unvergäng¬

liches germanisches Wesen .

Das Weihnachtsheft von „ W e st e r m a n n s Mo na ts -

heften
" ist von besonderer Reichhaltigkeit . Wie „ O du

fröhliche
" entstand , untersucht Pros . Leonhard ) . An kunst -

lerischen Darstellungen und Wledergaben ist auch dieses Hest

reich . So finden wir gleich zur Einführung das Bild

Mütterlichkeit
" von Lucas Cranach , dessen Original sich in

der Galerie Haberstock . Berlin , befindet . Da -1 Kupfertief¬
druck - Bild einer Eichenholzfigur von Ar ÜsterrelcheM
Maraarete Hanufch , einer Schülerin der Professoren Cizek

Schneeballschlacht von dem japanischen Maler Kobayashi ;

schließen sich würdig an .

In der Weihnachtsnummer der » illustrierten

3 <> i tun er Leipzig
" fällt zunächst das farbenprächtige

Titelbild ^. Erzgebirgische Weihnachtsengel
" von

Schäfer , Berlin , ins Auge , demgegenüber der als eindrucks .

with und Wort das Weihnachtserlebms in der deutschen

MÄerei des Mittelalters und enthält als besonder s ,

Schmuckstück die ganzseitige Wiedergabe eines Gemäldes ,

von Albrecht Dürer „ Madonna mit dem Zeistg .

» Mernes Paradies
" schildert der Dichter und

Gelehrte Paul Quensel in einem ^ ig bettldeüen Aussatz

kunstreichen Arbeiten feiner Landsleute der Thuring

Glasbläser . Neben diesem Beitrag des besonders reich > au -

aeltatteten Heftes steht ein anderer , ebenfalls farbig

illustrierter über Wiener Süßigkeiten von Ann - Tizta Leitich .

- in - inem ebenfalls farbig bebilderten Kunstauf atz huldigt
2 " JfiSnriÄ ffietn « dem bedeutenden religiösen Ma ! «

Ernst Psannschmidt Alte schöne Weihnachtssitten töilbern

Aulläüe der eine von Pieter Vervoort „ Jul sagen si°

^ be ? inNörLland " deranLere von S . Eliewe behaupt,

ebenfalls
^

mit einer farbigen Abbildung , das „ Schimmel -

reiten in Ostpommern
"

.

Die 100 Vorschläge zum Wünschen Zchenkm
die

Dezemberheft der „ ueuen liNie brmgt werden ied

ULen Schaukasten unternimmt . Aus einigen reizvoll

farbigen Seiten wird der moderne Wohnstil der anderen

Nationen gezeigt .

Das soeben erschienene zweite Weihnachtshest der

Dame " zeigt auf vielen z . T . bunten Seiten allerlei Klei¬

der und Mäntel , die sich für eine Reise besonders eignen

Ein hübscher Zeitvertreib für die Festtage ist das modische

Denkspiel , das in diesem Hest veröffentlicht wird ; für rich¬

tige Lösungen hat die „ Dame " wertvolle Preise ausgesetzt -

Außerdem bringt das inhaltsreiche Weihnachtsheft Verl -

von Rudolf G . Vinding und Anton Schnack , seltene Kindei -

Bilder aus einer französischen Kirche , Photos von Puppe «

aus der Mitte des 19 . Jahrhunderts usw .

In die Berge führt uns das soeben erschienene Dezember -

Heft der vom Reichsausschuß für Fremdenverkehr heraus -

gegebenen schönen Zeitschrift „ Deutschland
"

. Erz¬

gebirge , Thüringer Wald und Schwarzwald , das Waliertai

und die winterliche Hochburg der Zugspitze stellt sie uns

diesmal in lockenden Bildern zur Wahl .

Bücher unterm Weihnachtsbaum .

Wer diesmal zu Weihnachten Bücher verschenken will ,
der hat allerreichste Auswahl . Es ist ein fröhliches Schaffen
gewesen in diesem Jahr und Autoren und Verleger haben
sich mächtig herangehalten , um die schönsten Sachen auf den
Weihnachtstisch legen zu können . 2m „ Deutschen Kunst¬
verlag

"
, Berlin , und zwar in der Reihe der deutschen Dome ,

erschien ein neuer Band „ Varockkirchen in Ali¬
bi ! y e r n und Schwabe n “

. Wie die früheren Bände
sind auch diesmal die Ausnahmen von Professor Walter
Hege , dem unübertroffenen Lichtbildner , geschaffen , den
Text schrieb Gustav Barthel . Es ist hier im Buch ein
Zeitabschnitt festgehalten , der als eine Epoche deutscher
Selbsterneuerung auf allen geistigen und künstlerischen Ge¬
bieten angesprochen werden kann . In diesem Band wird
uns ein Kunstgebiet erschlaffen , das aus Deutschland nicht
mehr wegzudenken ist , und das für manche noch viel zu
wenig bekannt ist .

Wenn vom Barock gesprochen wird , so darf Balthasar
Neumann , der große Architekt seiner Zeit , nicht vergeffen
werden . In der Reihe der Künstler - Monographien , die
nun schon seit Jahren im Verlag von Velhagen u . Klasing ,
Bielefeld und Leipzig , erscheinen , hat der Profeffor an der
Universität Würzburg , Fritz Knapp , das Lebensbild
dieses großen Baumeisters geschrieben . Auch dieser Bildteil
ist ebenso vorzüglich wie der Textteil . Knapp stellt vor
allem dar , was Balthasar Neumann werden konnte , was er
geworden ist , weil ihm auch die großen Auftraggeber seiner
Zeit nicht gefehlt haben . So schwingt ein Vogen von da¬
mals ins Heute und eine Erkenntnis aus jener Zeit wird
zur heutigen Hoffnung .

Ein schöner Gedanke hat der Karl - Robert -Langewiesche -
Verlag , Königstein im Taunus und Leipzig , verwirklicht .
Zu dem Bildwerk „ Die schöne Heimat "

ist ein Ergänzungs¬
band erschienen „ Deutsch - Südost in auserlesenen
Bilder n "

. Hier wird uns gezeigt die Schönheit der
österreichischen Länder , der sudetendeutschen Gebiete , dazu
Siebenbürgen und einige Sprachinseln . Alle sind in ihrer
Verschiedenheit geeint durch ihre Besiedlung und ihre
Beseelung durch den deutschen Menschen . In den meisten
dieser Länder steht das Deutschtum im harten Kampfe . Um
so notwendiger ist es , daß im Reiche alle Denkenden diese
Länder in ihr Bewußtsein und in ihre Vorstellung auf¬
nehmen und daß recht viele dieser Länder auch durch eigene
Reisen kennenlernen .

In der Reihe dieser Bildbücher dürfen aber auch die
großen Tierphotographen nicht fehlen . Da ist vor allem
Bengt V e r g zu nennen , der uns ein schönes Weihnachtsbuch
vorlegt „ Verlorenes Paradies "

, Verlag von
Dietrich Reimer ( Andrews u . Steiner ) , Berlin . Nach den
imposanten Eroßtieraufnahmen weiter Reisen in Bengt
Bergs früheren Büchern empfängt der Leser hier die Zart¬
heit und Anmut der Vogelwelt des schwedischen Moores .
„ Verlorenes Paradies

"
, das ist die Erzählung von einem

Moor auf dem öden Karst der Insel Ödland , wo noch die sel¬
tenen Vögel Europas leben . Die große Kunst Bengt Bergs
in Bild und Wort hat hier wiederum meisterlichen Aus¬
druck gefunden .

Wenn man dann in den Feiertagen an Bildern genug
gesehen hat , greift man wieder zum Buch , um zu lesen . Wir
sprachen soeben von Bengt Bergs Erzählung von den Öd -
land - Jnseln . In diesem Zusammenhang darf auch der
große europäische Erfolg der jungen schwedischen Dichterin
Salm inen erwähnt werden . Es handelt sich um ihren
Roman . ,^K .a t ti n a “

( Insel - Verlag zu Leipzig ) , der eben¬
falls auf den Ödland - Jnseln spielt . Dieses Buch ist als
Frauenbuch bezeichnet , aber es ist viel mehr als das ; es
greift so ins allgemein Menschliche , daß sein Welterfolg
schon dadurch verständlich wird . Wie diese Frau mit dem
Leben kämpft und mit ihm fertig wird , das ist beglückend
erzählt .

Zu . den Büchern , die stark machen , gehört auch Stijn
Streuvels Roman „ Der . Flachsacker

"
, der ebenfalls

im Insel - Verlag zu Leipzig erschienen ist . Gerade wir

Deutschen werden Verständnis für Romane dieser Art

haben , die ohne jede Phrase bodenverwurzelt sind . Hier
spricht zu uns die gleiche Art des Empfindens und des
Willens , die gleiche Art der Lebensbehauptung und des

Lebenskampfes ; dieses Hauptwerk des flämischen Dichters
wird in Deutschland viele Freunde finden .

•fr

Henry Benrath : „ Sie Kaiserin Galla P l a -

c i d i a "
. ( Deutsche Perlagsanstalt , Stuttgart .) In der

Reihe der großen Monographien der Weltgeschichte nimmt

Henry Benraths „ Kaiserin Galla Placidia
"

insofern eine

Sonderstellung ein , als es dem Verfaffer gelungen ist , die

Vorzüge des historischen Romans mit den Erforderniffen der

geschichtlichen Treue in hohem Maße zu vereinen . Die

römische Kaiserin und Königin der Westgoten , Galla Pla¬
cidia , war vom Schicksal in jene Zeitenwende gestellt wor¬
den , oie erfüllt war von dem Niederbruch einer Epoche , deren

hin Allgemeingültigkeit hatten und die gleichzeitig die

geistige , seelische , kulturelle und politische Inhalte bis da -

Heraufkunst neuer Werte und Ideen unter dem Sammel¬

namen „ Abendland " kündete . Beide Zeitalter finden in der

Persönlichkeit der Galla Placidia ihre Verkörperung . Frei¬

lich , in den Denkformen ist diese seltene Frau Römerin —

allerdings bester Tradition — geblieben . In ihrer see¬

lischen Haltung jedoch verrät sie Züge , die offenbaren , in

welcher Stärke bereits in ihr die neuen Anschauungen und

Tendenzen abendländischer Prägung lebendig waren . Ihr

zähes Festhalten an der Imperialen Politik
"

, an

der Idee des Römischen Imperiums , und ihr bereitwilliges

Jugendschriften .

( Verlag Wilhelm Limpert , Berlin .)

Franz Lehnhoff erzählt in feinem Buche „ Auf
verlorenem Posten

" Taten und Schicksale beherzter
Soldaten , dokumentarisch belegte Heldentaten von U -Boot -

Besatzungen , Tankmannschaften , die spannend vom Helden¬
tum des deutschen Soldaten berichten . — In A . SchLtz e

' s

„ Von Langemarck nach Potsdam
"

gibt einer , der

selbst dabei gewesen ist , eine Chronik des Werdens ,
Kämpfens und Wachsens der deutschen Jugend . — „ D a s

große S i g na I “ von Hanns Maria Lux schildert , wie

echte Jungen in der Separatistenzeit Briese ins unbesetzte
Gebiet schmuggeln , die separatistische Flagge herunterholen
und eine Massenversammlung auffliegen lassen . — 2n

Gerhard Prüfer
' s „ Fähnlein Forkade

"
ersteht das

Werden eines Fähnleins in lebensechten Bildern . Und doch

spielen Heinz und Fritz , Karli Wende und auch „ Platsch
"

keine geringe Rolle , denn ein Fähnlein steht immer so , wie

die Besten und Zähesten stehen , wenn nicht ein einziger

Unglückswurm alles „ versaut
"

. Bis das Fähnlein sich seinen

stolzen Namen , den eines tapferen preußischen Regiments ,
wirklich verdient hat , »müssen gesährliche Seilereien und

tolle nächtliche Kümpfe bestanden werden . — „ Zweimal

abgestürzt
"

heißt die Erzählung von Willi Fr .
K ö n i tz e r , die das Problem Abenteuer und Ehrgeiz be¬

handelt . Die ersten Segelflieger , von denen das Buch er¬

zählt , erfuhren es oft , daß es nicht vorwärts geht ohne

Einordnung unter das gemeinsame Gesetz . Einer ist eigen¬

süchtig unter ihnen — einer der Begabtesten zugleich ! Mut

hat
"
er schon . Wäre nur dieser selbstsüchtige Ehrgeiz

nicht — ! Auch der Fliegertod seines Bruders Bringt ihn

nicht davon ab . Nach einem Sturz verläßt er die alte

Kameradschaft , gerät in Kreise , die ebensowenig Gesinnung
wie viel Geld haben . Je weiter man sich in dieses Buch

hineinliest , desto mehr wird man von den schnell wechseln¬
den Bildern gepackt und lebt ein Schicksal mit , das nicht

alltäglich ist und doch wie vorn Leben selbst geschrieben wird .
— In seinem Buche „ Der Spiegel

" bringt M . G .

Randolf Schmalnauer mit Zeichnungen von Marianne

Schmalnauer Gedichte , die kleine Züge aus dem Tierleben

zu nachdenklichen , kräftigen Lehren für die Menschen uni¬

formen .' -fr

„ D a s P e i t s ch ch e n " von Rudolf G . B i n b i n g ( Ver¬

lag Rütten u . Loening , Potsdam ) , eine der beliebtesten

Weihnachtsgeschichten aus „ Legenden der Zeit
"

, ist soeben in

entzückender Neuausstattung , mit Bildern von Fritz Kredel ,

erschienen . Das Peitschchen , an dem jedes Kind und jeder

Erwachsene seinen Spaß haben dürfte , wird in seiner neuen

Gestalt zum Weihnachtsfest vielen Menschen Freude Bereiten .

Weihnachten noch mal so schön

durch ein gutes Buch von der
Noch ist es Zeitl

Zu Weihnachten
Bücher !

HANS J . v . GOETZ
neben der Haupfpost
Ruf - Nummer 201 34

Buchhandlung

LIMBARTH - VENN
Kranzplatz 2 . Telephon 27457

u . a . Globen 2 .20 , 4 .40 , 12 .50 , 21 .60
Kochbücher , Knaurs Konversations¬
lexikon 2 .85 , Atlanten von 1 . — an .

Das

eigene Buch

hast du immer

zur Hand !

Zu Weihnachten !

Bücher für Jung und Alt

in jeder Preislage .

NS . - Buchhandlung

CARL PFEIL
Gr . Burgstr . 19 , am Ad .- Hitler - Platz
Tel .23618 - Kataloge kostenlos

Geschenkliteratur

aller Wissensgebiete
in großer Auswahl

Verlangen Sie unseren neuen
Weihnachtskatalog

Buchhandlung

FELLER & GECKS
Webergasse 29 , Ruf 22021 , gegr . 1863
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Deutscher Weinbrand
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4 Farbstifte .

( Ringbuch Leder .

Schreibunterlage
Leder - Kalender . .

1 . 50

1 . 85
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Dienstag früh im Alter von 45 Jahren rasch
und unerwartet in die ewige Heimat ab¬

gerufen .

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1937 .
Kastellstr . 4

Telefon - Drehscheibe . .

Stahl - Geldkassette . .

L Materialkasten . . . .
\ Papierkorb . . . .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1937 .
Taunusstraße 2

sollen möglichst allen Freun¬
den und Bekannten mitgeteilt
werden . Der beste Weg allen
die Nachricht zu geben , ist
eine Anzeige im

WiesbadenerTagblatt

dessen Auflage z . Zf . über

21OOO,Sonntags über
26000 beträgt , und zum
weitaus größten Teil
in Wiesbaden gelesen
wird .
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auf dem Südfriedhof .

Wir drucken
'nras Sie brauchen !

L.kcheüenderg
'
sche

HosduchdrMrei
Miesbadener
lagblütt

Wollkrawatte
für den sportlichen Anzug ,
lebhafte Farben .....

„ Knitterfrei "

wieder n e 6 e Muster und
Farben .........

Krawatten
aus schwerer reiner Seide ,
aparte neue Musterungen
und Streifen .......

Schleifenbinder
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Straßenanzug ......

in einfarbig weiß u . schwarz ,
für Frack und Smoking . .
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In tiefer Trauer :

Elise Dey , Wwe .

und Verwandte .

Nach Gottes unerforschtem Ratschluß
wurde meine liebe Tochter

mbel «

raus -

Erz -

sertal
! uns

3 Jahre Lederbuch 5 . 50

Adressen 2 — »
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Münsterländer .........

Wacholder ...........
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zum Weihnachtsfest !
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Kaffee - Rösterei Alexi Michelsberg 9

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 3 . Okt . 1937
bis 14 . Mai 1938

Ein schönes Geschenk
Reitkrawatten , grüne Woll¬
krawatten mit Tiermotiven 3 . 75

Besuchs¬
karten
L Schellenberg ’sehe
Hofbnchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

SterbeM in Wiesbaden .

Ottilie Dey . 45 Jahre . Kastell¬
strane 4 .

Luise Mährlein , geborene Steil .
23 Jahre . Serrngartenstr . 10 .

Hermann Dreibrodt . 73 Jahre .
Wilbelminenstrahe 10 .

Luise Külpp . geb . Hildebrand .
Wwe .. 84 Jahre . W .- Bierstadt .

Richard Horcher . 50 Jahre . W .-
Schierstein . Hasenstratze 15 .
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Fräulein Ottilie Dey
Im 45 . Lebensjahr infolge eines Schlaganfalles plötzlich
von uns gegangen .

Ueber 30 Jahre war sie uns eine treue und zuverlässige
Mitarbeiterin . Durch ihre vorbildliche Pflichterfüllung hat
sie sich ein dauerndes und ehrenvolles Andenken bei
uns gesichert .

Anzeige frühzeitig auf (

Vi Fl . 3 .25 1/2 Fl . 1.85 V < Fl . 1 .10

......
« « Kl '

71 Fl . 1 . 90

„ 2 . 00

V2 Fl . 1 . 20

Der Schaefer schenkt
Weihnachtsfreude :

Das traditionelle Weihnachts -

Geschenk für den Herrn —

ist die Krawatte . Dieses Geschenk
stellt an Auswahl und Verkäufer
aber auch allerhöchste Ansprüche . . .
Die schöne Krawatte wäre für Ihre
Weihnachtsgeschenke das Tüpfelchen
auf dem i u . die Auswahl ist immer
noch aron bei SÄaefer .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellen berg
' sehen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

■ ■ ■ ■ IM

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe
Frau , meine gute Mutter

Frau Anna Meinhard
geb . Gölz

im Alter von 56 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adam Meinhard .

Die Beerdigung findet Freitag , den 24 . Dezember ,
vormittags 11 Uhr auf dem Friedhof in Biebrich statt .
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Was aus diesem Buch mit allen seinen — für das richtige
Verständnis der Geschichte unseres Reiches überaus bedeut¬
samen und aufschlußreichen — politisch -historischen Dar¬
stellungen , mit seinen mit herzerquickender Frische geschriebe¬
nen Erzählungen aus dem persönlichen Leben Görings vor
allem vor uns ersteht , ist das Bild des National¬
sozialisten Hermann Göring , der mit seinem Eintritt

*
) Ministerialdirigent Erich Gritzbach : „ Hermann

Göring , Werk und Mensch
"

; Zentralverlag der NSDAP . ,
Franz Eher , Nachf .

Stimm 681108 - ölt DtiMdiltif .
Ein interessantes neues Buch .

Ein Buch ist jetzt der Öffentlichkeit übergeben worden , dessen
Thema und dessen Inhalt in uns lebendig die Worte ins Ge¬
dächtnis zurückrufen , die vor wenigen Tagen aus berufenem
Munde von der Persönlichkeit im nationalsozialistischen
Deutschland gesagt wurden : „ Die individualistische Gesell¬
schaft erzeugte die Klasse , die nationalsozialistische Gemein¬
schaft erzeugt die Persönlichkeit ."

Es kann kaum einen besseren und treffenderen Beweis
für die Richtigkeit dieser Worte geben , als den Kreis der
Männer um den Führer . Der Führer hat Persönlich¬
keiten nicht nur gesucht , er hat sie auch gefunden , hat sie an
sich gezogen , hat ihnen Aufgaben gestellt und an diesen Auf¬
gaben wachsen lassen , hat ihnen den Weg zu großen
nationalen Leistungen eröffnet .

Um die Richtigkeit jenes Satzes von Dr . Dietrich zu er¬
kennen brauchen wir nur die Geschichte der nationalsozialisti¬
schen Bewegung zu studieren , und wir finden sie voll von
Beispielen für jenes genial durchdachte System nicht nur der
Persönlichkeitsauslese , sondern auch der Persönlichkeits¬
förderung , und in ihrem Gefolge der Persönlichkeits¬
bewährung .

Wenn bei der gleichen Gelegenheit vor wenigen Tagen
davon gesprochen wurde , daß der Titel „ Persönlichkeit " nur
von der Gemeinschaft verliehen werde , dann wissen wir , daß
dieser Ehrentitel den Männern um den Führer schon längst
vom deutschen Volke gegeben ist . Sie alle stehen dem Herzen
aller Deutschen nahe . Besonders aber darf man das von

Hermann Göring sagen , der als komvromigloser
Nationalsozialist , als Parteigenosse von echtem Schrot und
Korn , mit sprichwörtlicher Energie vom Führer größte Auf¬
gaben gestellt erhielt und sie in einer Weise gelost hat , die
ihm die Bewunderung des deutschen Volkes und
die Achtung der Welt sichert .

Das Beispiel großer Persönlichkeiten spielt auch im
Leben des kleinen Mannes eine bedeutende Rolle . Er fühltLeben des kleinen Mannes eine bedeutende Rolle . Er fühlt
sich geborgen , wenn er ihre Sorge um sein Wohl erlebt , er
trägt manches menschliche Schicksal leichter , wenn er ver¬
trauensvoll nach oben blicken kann , und vor allem : er erlebt
die ganze Kraft der nationalen Gemeinschaft , wenn gerade
beim Blick auf die Führerpersönlichkeiten unseres Reiches sich
vor rhm das Bild ernster und entschlossener national¬
sozialistischer Pflichterfüllung enthüllt . So ist es für jeden
von uns ein Erlebnis , wenn wir das ebenso interessante wie
lebendige Buch lesen , das Erich Gritzbach — ein Mann aus
dem engsten Mitarbeiterkreise Görings — über Hermann
Göring , Werk und Menschs ) , geschrieben hat .

Tages - Sonderfahrten

1 zum Wintersport
f '

auf dem rcldberg i T .

t an beiden Weihnachtsfeiertagen , sowie jeden Mittwoch ,
fc . Samstag und Sonntag . Abfahrt 8 Uhr Neues Museum ,

Fahrpreis für Hin - u . Rückfahrt

Vorverkauf erforderlich . RM . Ä «VV

Wiesb .Autoverkeh rsgesel Ischaft m .b . H .
Rheinland Autobus -Gesellschaft

Fahrkarten ZigaPPenSdllink

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

in die Partei 1922 ein neues Leben begann , das über alle
Not und Bitternisse hinweg zu großen Höhepunkten und zu
stolzen Leistungen führte .

Daß der Führer in den Jahren des Kampfes solche
Männer an die entscheidenden Punkte der Parteiführung
stellte , wurde vielleicht zu einem Geheimnis seines Erfolges ,
daß diese alten , in ihrer Charakterstärke und Treue so ost
bewährten Nationalsozialisten ihrem Ruf in der Kampfzeit
den Lorbeer großer Erfolge in der Zeit des Neubaus unseres
Reiches hinzugefügt haben — das ist der Stolz der Nation !

Ein Zufall will es , daß auf dem Weihnachtstisch des
Nationalsozialisten dieses Erlebnisbuch über Hermann
Göring gemeinsam mit den Reden von Rudolf Heß liegen
wird , über die wir vor einigen Tagen berichteten . Gemein¬
sam werden sie uns so entgegentreten , hier der Mann , der
im Namen des Führers große staatliche Probleme löst und
entscheidende Beiträge liefert zur Erhaltung des Lebens
unserer Nation , dort der Mann , dem der Führer seine
nationalsozialistische Bewegung als den Garanten der deut¬
schen Volksführung anvertraut hat . Zwei Männer : ver¬
schieden ihr Temperament , verschieden ihre Aufgaben , und
dennoch e i n s in der Treue zum Führer , im fanatischen Be¬
kenntnis für unsere Idee , im wagemutigen Einsatz für die
Zukunft unserer Nation .

So kommt es , daß wir aus Büchern einen Hauch ver¬
spüren von der Größe unserer Zeit , die begründet ist in
der Größe der Persönlichkeiten , die sie gestalten , und
in der Größe der Idee , die diese Persönlichkeiten einsetzt
an einem großen Werk : am Aufbau des „ germanischen
Reiches Deutscher Nation "

.

Deutscher Wermut uns . beliebte Qual . o . Gl . - . 65

Baumliehter — Lametta

Geschenk - Packungen

“ “ LINDNER

Mahlung
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Handel

und ! Industrie Wirlsctiaiflsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Bankausweise im Zeichen der Geldfülle .

Geldmarkt für die neue Reichsemission gerüstet .

Novemberausweise der Kreditbanken zeigen eine außer¬
ordentlich lebhafte , bei der großen Mehrzahl der Institute
gleichgerichtete Bewegung . Die Neubildung von Eeldkapital
im Zusammenhang mit dem anhaltend hohen Stand der
volkswirtschaftlichen Erzeugung schlägt sich in den Bank¬
bilanzen in einer raschen Zunahme der fremden Gelder
nieder ; der Bestand an Kontokorrentguthaben , Depositen - und
Spareinlagen , ohne Bankengelder , stieg um rund 220 Mill .
NM . Ein weiterer Teil der Eeldkapitalbildung der Wirt¬
schaft floß den Monatsausweisbanken über die Sparkassen ,
Genossenschaften . Privatbankiers zu ; die Zunahme der
Bankengelder in den Ausweisen um rund 450 Mill . RM .,
worin allerdings zahlreiche Doppelerfassungen enthalten sind ,
gibt Anhaltspunkte für den Umfang dieser Bewegung . Hinzu
kommt , daß im Kreditgeschäft größere Beträge zur Rück¬
zahlung gelangten , hinter der der im wesentlichen wohl
jahreszeitlich bedingte Neubedarf erheblich zurückblieb . Die
meisten Institute konnten außerdem von ihren Wertpapier¬
beständen , zur Hauptsache Reichsanleihen , ansehnliche Be¬
träge abstoßen .

Im ganzen waren somit beträchtliche Mittel vorhanden ,
die zur Anlage in kurzfristigen Titeln drängten . Im Vorder¬
gründe standen dabei Wechsel , deren Bestand eine Erhöhung
um rund 250 Mill . RM . zeigt . Dabei dürften Solawechsel
der Eolddiskontbank bevorzugt worden sein , worauf das
besonders starke Anwachsen der 90 -Tage -Handelswechsel
schließen läßt . Weitere 275 Mill , wurden kurzfristig am
Geldmarkt ausgeliehen . Im ganzen gewinnt man aus den

Bilanzen den Eindruck , daß die Zuversicht der Emissions¬
stellen , die in der Bemessung des Anleihebetrages auf eine
Milliarde Reichsmark zum Ausdruck kommt , bereits auf
Grund der Verfassung des Geldmarktes von Ende November
als begründet erscheint und nicht als zu optimistisch angesehen
werden kann .

Neuerungen in der Urlaubsmarkenregelung

für das Baugewerbe .

Der vom Reichsarbeitsminister bestellte Sonder¬

treuhänder der Arbeit hat auf Grund der gesammelten mehr
als einjährigen praktischen Erfahrungen die Reichstarif¬
ordnung Uber die Urlaubsmarkenregelung für das Bau¬

gewerbe überprüft und sie mit wesentlichen Verbesserungen
in neuer Fassung erlassen .

Die neue Tarifordnung bringt erhebliche Erleichterungen
in den Verfahrensvorschriften . Sie führt insbesondere einen

Sonderfreigabevermerk des für den Betrieb zuständigen
Treuhänders der Arbeit ein , auf Grund dessen die Urlaubs¬
karte in besonderen Fällen ( Wehrdienst , Berufswechsel , Aus¬

wanderung , Einlösung versehentlich oder unrichtig geklebter
Urlaubsmarken usw .) sofort zahlbar gemacht werden kann .
Weiterhin wurde eine Ersatzmöglichkeit für Urlaubskarten ,
iHe im Betriebe vernichtet oder unbrauchbar geworden sind ,
geschaffen . Die Reichstarifordnung tritt am 1 . Januar 1938
in Kraft .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Fr . H esser Maschinenfabrik AG ., Stutt¬

gart - Bad Cannstatt will für 1936/37 eine um 2 auf 10 % ; er¬

höhte Dividende auf die Stammaktien und wieder 7 % • auf
die Vorzugsaktien zahlen .

Die Zahl der Postscheckkonten ist im November um
2126 Konten auf 1117 517 gestiegen . Auf diesen Konten
wurden bei 78,0 Millionen Buchungen 14 345 Mill . RM . um¬

gesetzt . Davon sind 12 281 Mill . RM . oder 85,6 % bargeldlos
beglichen worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten
betrug am Monatsende 753,7 Mill . RM ., im Monatsdurch -

schnitt 768,1 Mill . RM .
Die Verkaufspreise für M a r k e n u h r e n haben eine

Senkung um 8 % : erfahren . In den ersten 10 Monaten 1937

lagen die Umsätze im Uhrenhandel um mehr als 10 % über

denen der gleichen Vorjahreszeit .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 21 . Dezember .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr gut . Nach¬

frage mäßig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 4 , Rotkohl 5— 6 ,
Wirsing 5 , Grünkohl 6 — 7 , Spinat 11 — 13 , Treibhaustomaten
37 — 43 Karotten 6— 8 , gelbe Rüben 5— 6 , rote Rüben

5 — 5 5
'

Petersilie 15 — 20 , Feldsalat 15 — 31 , Endiviensalat

( Stück ) 4 — 11 , Blumenkohl 1 . 36 — 48 , 2 . 13 - 23 , Kohlrabi 5 ,
Sellerie 5 — 18 , Lauch 2 — 5,5 , Rettiche 2 , Radieschen ( Gebund )
3 — 5,5 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 12 - 25 , 2 . 8— 12 ,
Wirtschaftsäpfel 7 — 11 , Tafelbirnen 13 — 22 , Kochbirnen
8 — 10 Pf .

Erotzmarktpreise . Angebot in Gemüse gut , in

Obst schwach . Ausländischer Blumenkohl gut vertreten . Ver¬

kauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) , 6 , Rotkohl 8 ,

Wirsing 7 , Rosenkohl 1 . 20 — 22 , 2 . 8— 10 , Grünkohl 10 ,
Karotten 10 , gelbe Rüben 7 — 8 , rote Rüben 8 , weiße Rüben
7 — 8 , Schwarzwurzeln 18 — 20 , Erdkohlrabi 5— 6 , Spinat 14
bis 15 , Feldsalat 35 — 40 , Treibhaustomaten 45 , Petersilie
40 , Blumenkohl ( Stück ) 25 — 40 , ausl . ( Steige 12 — 18 Stück )
500 — 600 , Sellerie ( Stück ) 10 — 30 , Lauch 3— 8 , Endiviensalat
10 — 14 , Rettiche 8 — 10 , Radieschen 7 — 8 , Kartoffeln (50 kg )
325 , Zwiebeln 700 — 800 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg )
1 . 20 — 30 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel 10 — 15 , Tafelbknen 1 . 20
bis 30 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsbirnen 10 — 15 , Bananen 30 ,
Baronen , ausl . 18 — 20 , Walnüsse 45 — 48 , Zitronen (Stück )
Maronen , ausl . 18 — 20 , Walnüsse 45 — 48 , Zitronen (Stück )

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 8 , Rotkohl 12 , Wirsing 10 ,
Rosenkohl 1 . 25 — 28 , 2 . 10 — 12 , Grünkohl 12 , gelbe Rüben
10 — 12 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 10 , Schwarzwurzeln
22 — 25 , Erdkohlrabi 8 — 10 , Spinat 18 — 20 , Feldsalat 45 — 50 ,
Zwiebeln 10 — 12 , Kartoffeln ( 5 kg ) 40 , Treibhaustomaten
60 , Petersilie 50 , Blumenkohl ( Stück ) 30 — 50 , ausl . 50 — 60 ,
Lauch 6 — 10 , Endiviensalat 14 — 20 , Rettiche 10 — 12 Pf .
Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 28 — 40 , 2 . 20 - 28 , Wirtschafts¬
äpfel 14 — 22 , Tafelbirnen 1 . 28 — 40 , 2 . 20 — 28 , Wirtschafts¬
birnen 14 — 22 , Walnüße 55 — 65 , Maronen , ausl . 25 — 28 ,
Zitronen ( Stück ) 6 — 8 , Bananen 10 — 12 Pf .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 21 . Dez . Auftrieb : 477 Kälber ,
880 Schweine , 56 Schafe , 84 Kühe , 23 Ochsen , 48 Bullen ,
73 Färsen . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg

Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 38 — 39 , c ) 34
bis 36 . Bullen : a ) 41 — 43 , b ) 37 — 39 , c ) 28 . Kühe : a ) 40
bis 43 , b ) 34 — 39 , e ) 26 — 33 , d ) 17 — 23 . Färsen : a ) 41 — 44 ,
b ) 38 — 40 , c ) 35 , d ) 26 . Kälber ( Sonderklasse ) : 74 , a ) 60
bis 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 33 — 40 . Hämmel : a ) 44 , b ) 38
bis 44 , c ) 30 — 38 . Schweine unverändert .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 21 . Dez . Auftrieb : Rinder 307 , darunter
39 Ochsen , 39 Bullen , 159 Kühe , 70 Färsen . Kälber 352 ,
Schafe 4 , Schweine 754 . Notiert wurden je 50 kg Lebend -

geckicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 39 — 41 . Bullen : a ) 43 ,
b ) 39 , c ) 33 — 34 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26 — 33 ,
d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 33 — 35 . Kälber :

a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 40 . Schafe — . Schweine : a ) 54 , b ) 1 . 54 ,
b ) 2 . 54 , c ) 53 , d ) 50 . Sauen : g ) 1 . 54 . Marktverlauf :
Rinder , Kälber und Schweine zugeteilt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 21 . Dez . Auftrieb : Großvieh 1368

( gegen 2047 am 16 . Dez .) , darunter 261 ( 241 ) Ochsen , 166

(243 ) Bullen , 662 ( 1171 ) Kühe , 279 ( 392 ) Färsen . Kälber

2350 ( in der Vorwoche zusammen 2049 ) , Hämmel und Schafe
142 ( 347 ) , Schweine 3868 ( zusammen 4461 ) . Notiert wurden

je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 ( 42 — 45 ) ,
b ) 38 — 41 ( 38 — 41 ) , c ) 35 — 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 40 — 43 ( 42
bis 43 ) , b ) 37 — 39 ( 35 — 39 ) , <-) 34 ( 34 ) , d ) 27 ( - ) . Kühe :
a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 36 — 39 ) , c ) 28 - 33 ( 28 — 33 ) ,
d ) 18 — 25 ( 15 — 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 42 — 44 ) , b ) 39 — 40

( 37 — 40 ) , c ) 33 — 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 61 — 65 ( 62 — 65 ) , b ) 53

bis 59 ( 55 — 59 ) , c ) 42 — 50 ( 46 — 50 ) , d ) 28 - 40 ( 36 — 40 ) .

Hämmel : b ) 2 . 39 — 44 ( 40 — 44 ) , c ) 32 — 36 ( 30 — 39 ) . Schafe :
a ) 31 — 40 (30 — 38 ) . Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) ,
b ) 2 . 54 ( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) ,
g ) 2 . 52 ( 52 ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden

zugeteilt . Kälber mittelmäßig . Hämmel in guter Qualität

lebhaft , sonst , sowie bei Schafen langsam .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien fester ,
Renten teilweise gefragt . Auf der Grundlage nach
wie vor bescheidener Umsätze beherrschte auch heute die seit

zwei Tagen aufgekommene festere Tendenz die Aktienmärkte .
Die vom Publikum erteilten Aufträge betrafen zumeist die

Kaufseite und führten bei fehlendem Angebot zu weiteren

leichten Kurssteigerungen . Die ausnahmsweise zu beobachten¬
den Abschwächungen , die im wesentlichen auf Zufallsabgaben
beruhten , fielen kaum ins Gewicht . Mit Befriedigung wurde

von der Börse die Verfügung des Wirtschaftsministers aus¬

genommen , derzufolge ein Übernahmekurs für die aus dem

Anleihestock an die Gesellschafter auszuzahlcnden Steuer¬

gutscheine festgesetzt wird : er übertrifft mit 82 % % die Er¬

wartungen , da man in Börsen - und anderen interessierten
Kreisen nur mit etwa 80 % gerechnet hatte . Am Montan¬
markt waren Rhcinstahl bei größter Marktenge um 1 % %

fester , während die Kursveränderungen sonst über % % nach
beiden Seiten nicht hinausgingen . Am Vraunkohlenmarkt

fielen Ilse , ebenfalls bei kleinem Bedarf mit plus 3 , Nieder¬

lausitzer dagegen nach eintägiger Kursaussetzung mit minus

VA % auf . In der chemischen Gruppe wurden Farben um

1 % % auf 155 heraufgesetzt , was nicht nur am engeren

Marktgebiet , sondern allgemein intern anregte . Kokswerke

verbesserten einen Anfangsgewinn von 1 auf VA , Rütgers

setzte VA % höher ein . Bei den Eummiaktien setzten Har¬
burger Gummi , die bereits gestern per Kasse 6 % % ge¬
wannen , ihren Anstieg heute bei weiter kleinen Umsätzen um
2 % % bis auf 182 % fort . Zu berücksichtigen ist bei diesem
Papier , daß sich von ihm nur noch verhältnismäßig geringe
Beträge in freiem Umlauf befinden . Elektro - und Ver -
sorgungswerte waren nur unbedeutenden Schwankungen
unterworfen . Lahmeyer wurden unter Berücksichtigung des
Dividendenabschlags 0,35 % niedriger bewertet . Als über
dem Durchschnitt gebessert sind bei den Maschinenbauwerten
Berliner Maschinen ( plus VA ) und Demag ( plus 1 % ) , bei
den Papier - und Zellstoffaktien Feldmühle ( plus 1 ) , und bei
den Anleihestockwerten Südd . Zucker ( plus 2 ) , und Reichs¬
bank (plus VA % ) hervorzuheben . Von Verkehrsaktien lagen
Hamburg - Süd und Eisenbahn -Verkehr je 1 % schwächer . Am
variablen Rentenmarkt gaben Reichsaltbesitz um TA Pf . auf
129 % nach . Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert
94 % . Am Geldmarkt ermäßigten sich die Blankotagesgeld -

sätze um % auf 2 % bis 3 % ■% . Pfund 12,41 % , Dollar 2,484 ,
Franken 8,43 % .

Frankfurt a . M ., 22 . Dez . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Börse war weiter freundlich . Das

Geschäft hatte aber keinen besonderen Umfang . Während
vom Publikum erneut kleine Kaufaufträge vorlagen , zeigte
die Kulisse vor den Feiertagen keine Unternehmungslust
mehr . Bei der Enge der Märkte überwogen am Aktien¬
markt wiederum Erhöhungen von etwa % bis 1 %>. Einige
Papiere hatten etwas größere Steigerungen , zu größerem
Umsatz kam es dabei aber nicht . So stiegen Feldmühle auf
134 % ( 132 ) , Südd . Zucker auf 217 ( 215 ) und Holzmann auf
153 % ( 152 % ) . Von Anleihestockwerten stellten sich Reichs¬
bank auf 206 ( 205 ) , da die Festsetzung des Kurses für die

Anleihestocksteuergutscheine auf 82 % Anregung gaben . Am
Rentenmarkt war das Geschäft bei freundlicher Tendenz un¬
bedeutend . Reichsaltbesitz knapp gehalten mit 129 %

( 129 % ) , Kommunalumschuldung wie gestern 94 .70 und 94 .75 .

Pfandbrief - , Staats - und Stadtanleihen blieben unver¬
ändert . Industrie - Obligationen notierten nicht ganz ein¬

heitlich . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 21 .

Berliner
Dezember . DNB

Devisenkurse .
-Telegraphische Auszahlungen :

20. Dez 1937 2l . Dez . 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .70 12 .73 12 .705 12 .735
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 725 0 .729 0 .726 0 .730
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 17 42 .25 42 .19 42 27
Brasilien . . . ..... 1 Mür . 0 . 135 0 . 137 0 . 136 0 . 138
Bulgarien ** . . . . . . 100 Leva 3 . U47 3 . 053 3 .047 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 36 55 48 55 36 55 .50
Danzig . . . . . 100 Gulden 17 OU 47 10 47 00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 40 12 .43 1 - 405 12 .435
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .96 68 . 10 67 96 68 . 10
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich ..... 100 Fr . 8 .427 8 .443 8 .432 8 .448
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 187 .96 138 .24 137 99 138 .27
Iran x(Teheran ) . . . 100 Rials 15 .40 15 .44 15 .41 15 .45
Island . . . . . 100 Island . Kr . 55 .44 55 .56 55 .46 55 .56
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 722 0 .724 ^ 0 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .481 2 .485 2 .481 2 . 485
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 .10 49 .20 49 .10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .32 62 .44 62 .34 62 .46
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 .10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .26 11 .28 11 .27 11 .29
Rumänien . . . . . 100 Lei . 1,■——— ——— - .—
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .91 64 .03 63 91 64 .03
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 .38 57 .50 57 41 57 .53
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 51 14 49 14 .51
Tschechoslowakei . 1OO Kronen 8 .706 8 .724 8 .711 8 .729
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö _ — _ _ — ——
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .369 1 . 371 1 .369 1 .371
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .482 2 486 2 .482 2 .486

Steuergutscheine .
120. 12 . 37121. ' 2.37 120. 12. 37121. 12.37

. 1934 1103 .75 103 . 75 . 1937 115 .75 115 .75

. 1935 107 .75 107 .75 ..... 1938 1118 .751118 75

. . . 1836 1111 .75 111 .75 Verrechn .-Kurs . |111 .50 '111 .50

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 21. 5lezember 1937 12. Dez .

Orts , e it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

VUfl « (
druck < auf 0 ‘ und IhormaNchrvere .
red . 1

Lufiiemperarur (Celsius ) ...... .
Sielatwe Feuchi ' gkeii (Prozente ) . . . .
Windrichtung und »Stürke ......
Niederlchtagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ■ . ......

756.9

- 3.2
96

O 1

bedeckt
Dunst

755.8 *

- 1.7
S4

ONO 1
0.0

wollig

756.3

— 3.7
91

ONO 1

Har

757.1

- 4.9
95

SO 1

bedeckt
Dunst

21 . Tcz . 1937 : Höchste Temperatur : — 1.0.
Tagesmttlel Der Temperatur : — 3.0.

22 . Dez . 1937 : SUeürtgste 'Jiaijttemrteratttr — 6 3.
öonnenftSemhnuer am 21. Dez . 1937:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . 12 Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Mai n - Börse
20. 12.37 21. 12.37 Feinmechan .Jetter .

•20. 12.37 21. 12. 37
Schöfferhof - Bindg .

20 . 12.37 21 . 12.37

99 .— 98 .50 198 —
123 —

199 —
123 50

Banken
A . D . Creditanstalt 100 .37 100 .37

Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .

130 —
138 75

1.
11.

DOO
|

!*)
C0 Schriftgieß .Stempei

Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

108 50
172 . 50

108 50
173 .63

D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

83 63
120 .88
107 .75
204 —
154 .63

83 . 63
121 .25
107 . 50
205 .—
154 .75

Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

170
*
—

154 .—
148 .25
152 .25

160 25
116 .50

155 . 25
148 .50

116 75

Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner

129 —
122 —
135 -
112 . 13
136 -

116 .50
147 —

215
129 -

135 -
111 .88
137 .25

117 -
146 .25Hapag .....

Nordlloyd . . . . 80 13
78 .25
80 —

Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

138 25
245 —

90 —

138 25
245 -

90 .75

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Lahmever & Co. . 125 .75 125 50

Industrie
Aschaffenb , A .-Br . __

Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

19 .50
112 .25
168 -

19 . 50
112 25
168 63

Versicherung
Adliauz-Stuttg . -L . . 267 — 267 50

Zellstoff . .
100

‘
-

141 .37
100 -

Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke

135 .50
95 .75

135 —
95 .50

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Bast , Nürnberg . . Mainzer Aktien -Br . 85 .37 85 .25
Bem berg . . . . 138 25 139 .50

130 63
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau

114 -
160 50

113 .63
Renten

Buderus .....
Cernent Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlineer Maschinen
Faber & Sckleichei
I . G. Farbenindust .
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Knletfrt ) lupf . Die junge ffrau befugte Hin oft ; bas fiel Halb
tuf . ba man fte Seovachtete . Ein hessischer Gendarm , als
vettelnder Landstreicher verkleidet , erschien auf dem Gutshof
ttnb stellte fest , dafe der Flüchtige wirklich da verborgen ge¬
halten werde . Binnen kurzem war er auf Ansuchxn verhaftet ,
Und da zwischen Preuhen und Kurhessen ein Auslieferungs¬
vertrag bestand , so schien es um ihn geschehen ; die Stand¬
rechtskugel war ihm so gut wie sicher .

Der Kurfürst befand sich eben auf seinem Schloß Wil -
helmshöhe , als die Nachricht von dem Fang eintraf , und so
eilig hatte er es in seinem Grimm , sich des Häftlings zu ver -
fichern , daß er sogleich einen Offizier seiner Begleitung nebst

Jioel Mann und einer Kutsche absandte , um den bedauerns¬
werten Doktor einzuheimsen . Eingekeilt im Wagen zwischen
seinen beiden Wächtern , so wurde er nach Kasiel zuriick -
geschasft, der Leutnant zu Pferde nebenher , in der Hand die
gespannte Pistole , die er erst , als der Häftling in seiner Zelle
sah , wieder einsteckte , wobei sie sich entlud und ihm den
Schenkel durchschoß ; aber auch er hatte es so eilig , dafe er
die schlimme Wunde nur mit seinem Taschentuch abband und
zu Serenissimus zurücksprengte , um zu melden , dafe der Ec -
sangene richtig hinter Schloß und Riegel gebracht sei . Dann
erst wurde ihm schwach zumute .

Es sah übel au » um den Doktor Kellner . Wohl wälzte
man in der Stadt , wo er viele Freunde hatte , zahllose
Pläne zu seiner Befreiung , aber bas an der Fulda gelegene
Militärgefängnis , Kastell genannt , war ein festes Haus , und
überdies hatte man besondere Maßregeln getroffen , den Ge¬
fangenen sicher zu verwahren . Vor seiner Zellentür stand
Tag und Nacht ein Posten mit gezogenem Seitengewehr , ein
zweiter patrouillierte im Unterftock , ein dritter vor dem Tor .

Der Tag der Kriegsgerichtsverhandlung kam heran . Am
Morgen zuvor , alsjDie Wachen für die Stadttore und sonstige
Posten abgeteilt wurden , bat ein Gefreiter namens Zinn ,
mit einem Kameraden von der Kastellwache tauschen zu
dürfen , er habe Geburtstag heute und wünsche etwas drauf¬
gehen zu lassen , was auf seiner Torwache nicht gut möglich
war . Der Wachtmeister hatte nichts dagegen ; Zinn schob

Eeine Posten im Kastell , wenn die Reihe ihn traf , und als
ier frühe Winterabend hereindunkelte , liefe er ansehnliche

Quantitäten Bier und „ Alten "
herbeischaffen . so bafe es in

der Wachtstube hoch herging . Nur die auf Posten Stehenden
hatten nichts davon . Zinn , ein gutmütiger Mensch , ging zu
dem Posten vor der Zellentür und ermahnte ihn , wenn er
nicht zu kurz kommen wolle hinunterzugehen und mit «
zufeiern . Der Pflichttreue wollte aber ni cht , wenn nicht Zinn
selbst solange seine Stelle einnähme . Der war gern bereit ;
er habe ohnehin des Guten schon genug getan .

Kaum war der Posten verschwunden , als Zinn die
Zellentür öffnete , den Schlüssel hatte er in der Wachtstube an
stch gebracht , und den Doktor Kellner auf den Flur heraus¬
liefe , worauf er die Tür wieder abschlofe . Dann begab er sich
in den Unterstock und anerbot sich , auch diesen Posten , der
ohnehin mifemutig auf den Lärm der zechenden Kameraden
gelauscht hatte , jiu vertreten , bis er einige Gläser mit -
getrunken habe . Noch aber war der Weg nicht frei . In den
Torschatten gedrückt , beobachteten Zinn und Doktor Kellner
den Aufeenposten , und als der eben vorbeigegangen war ,
schlüpften sie hinaus , um die Ecke des Gebäudes und waren
nun aufecr Sicht , aber immer erst auf dem Wall des Kastells ,
der senkrecht in die Fulda niederste ! .

Schon aber löste stch aus dem Dunkel unter den Bögen
der alten Fuldabrücke ein noch schwärzerer Schatten und

«litt lautlos heran , ein Ruderboot hielt unten am Wall ,
as Ende eines Strickes flog herauf und wurde um einen

auf dem Wall stehenden Baum geschlungen . Doktor Kellner
glitt an dem Strick nieder , das Boot überquerte den Flufe
und der Flüchtling verschwand am jenseitigen Ufer sogleich
im Eewinkel der Altstadtaassen , stiefe aber bald auf den
harrenden , gut bespannten Wagen , und fort ging cs in die
Nacht hinein , was die Hufe hergeben wollten , bis in einem
Städtchen , wo die Pferde verschnaufen mufeten , ein Gendarm
an den Wagen trat und nach dem Woher und Wohin
fragte — ein Gendarm , der den Doktor Kellner persönlich
rannte . Da schien alles verloren , aber die Antwort des
Kutschers , bafe er seine Fahrgäste auf ein nahe gelegenes
adliges Gut bringe , liefe den Beamten grüfeenb zurücktreten .
Weiter ging es , bafe bie Schaumflocken stoben , bis bet Doktor
Kellner in Paderborn eben noch in einen abfahrenden Zug
springen konnte .

Und Zinn ? Der war seelenruhig in die Wachtstube
zurückgegangen , hatte die beiden Posten wieder auf ihre
Plätze geschickt und sich dann selbst aufs Ohr gelegt . Früh
um sieben bat er um die Erlaubnis , bei seinen ganz in der
Rähe wohnenden Eltern eine Taste Kaffee trinken zu dürfen ;

-- ------- 1 ......... — — ■ — 1 1......................

er werde rechtzeitig vor der Ablösung wieder ba sein . Von
diesem Frühimbife aber kehrte er nicht wieder zurück .

. . . gegen neun Uhr der alte Arrestinspektor die Zellen -
tur öffnete , um den Häftling dem bereits harrenden Kriegs¬
gericht vorzuführen , da warf ihn der Schreck zu Boden und
in eine langdauernde Ohnmacht .

Nach den Verschwundenen hob eine wilde Jagd an . Uber
die Richtung fehlte jeder Anhaltspunkt , denn sämtliche Tor¬
wachen meldeten , bafe um acht Uhr abenbs ein Wagen
hinausgefahren sei — eine von Kellners Freunden getroffene
Vorsichtsmaßregel . Wohl gab es schon einige Telegraphen¬
linien , aber ihre Drähte hingen aufeerhalb der Stadt , viel¬
fach zerschnitten , hernieder . So preschten Husarenpatrouillen
nach allen Seiten davon , aber die Entflohenen brachte keine
zurück . Steckbriefe gingen ins Land und lobten hohe
Summen aus : fünfhundert Taler waren auf Kellners Kopf ,
dreihundert auf Zinns Ergreifung gefetzt — vergebens . Die
Strafeenjugeud fang triumphierend -höhnische Lieder , und
den Schlufepunkt unter diese Geschichte setzte der einfallsreiche
Komiker des Hoftheaters mit einem gelungenen Stegreif¬
scherz : als er bald darauf in einem Stück einen ewig aufge¬
regten Wirt darzustellen hatte , prallte er plötzlich in bie
Szene hinein , bie fjänbe ringend und laut jammernd :

„ Jetzt ist mir auch noch der Kellner durchgebrannt und
hat für dreihundert Taler Zinn mitgenommen !"

Es ist nicht bekannt , ob je ein Stegreifscherz auf
dMschen Bühnenbrettern so stürmisch belacht worden ist wie
dieser .

•fr

Damit wäre die Geschichte eigentlich zu Ende , aber der
Leser möchte gern wissen , was aus den Entflohenen geworden
m : Doktor Kellner entkam nach Amerika , gründete in
Philadelphia eine angesehene deutsche Zeitung und starb in
hohem Alter erst kurz vor Beginn unseres Jahrhunderts .

Wo aber war Zinn , der Gefreite ? Der hatte sich an
jenem Morgen keineswegs zu feinen Eltern begeben , sondern
war still in einem Altstadthause verschwunden , wo ihn eine
hübsche , junge Witwe so gut verbarg , bafe sechs Wochen hin¬
durch niemanb etwas von seiner Anwesenheit ahnte , obgleich
noch eine zweite Frau im Geheimnis war ; aber auch diese
hatte guten Grund , ihre Zunge zu hüten , denn ihr Mann
war cs gewesen , der bas schattenhafte Boot unter bem
Brückenbogen hervorgesteuert hatte . Schliefelich erschien Zinn ,
mit einem mächtigen , falschen Bart angetan , auf dem Post¬
hof unb verlangte einen Fahrschein nach Hamburg . Der
Beamte erkannte ihn sofort — unb gab schweigend den
Fahrschein her . Ungefährdet kam bet Bartmann nach Ham¬
burg , muhte sich dort aber kümmerlich durchschlagen , bis er
in einer Schenke auf einen Landsmann stiefe , der sogleich von
der abenteuerlichen Geschichte zu sprechen begann unb sagte ,
wenn der verschwundene Zinn zu ihm gekommen wäre , er
hätte ihn auf feine Kosten nach London geschafft und dort
versorgt . Da sagte Zinn : „ Ich bin ' s — und der Landsmann
hatte nicht geprahlt : er brachte ihn nach London , wo der
Flüchtige Anstellung in der Staatsdruckerei fand , bis er , nach
der Amnestie , im Jahre 1867 in die inzwischen preufeisch ge¬
wordene Vaterstadt zurückkehren konnte .

Worteinsatz .

Rhein — Wirt
Kunst — Gang
Windel — Wurm
Christ — Taufe
Wand — Kette
Kirchen — Gesang
Land — Tier
Wein — Wagen
Mond — Kerze

Anstelle der Striche setze man Wörter ein , welche sich so¬
wohl mit den vor - als auch hinterher stehenden Wörtern zu
bekannten Doppelwörtern verbinden lassen . ( Beispiel : Stadt -

Tor - Wächter .) — Die Anfangsbuchstaben der Einsatzworter be¬

zeichnen ein weihnachtliches Gebäck .

Auslösung des Silbenrätsels , in Nr . 292 : Niederwald ,
Dementi , Diagnose , Egmont , Nagasaki , Theologie , Olaf , Toten¬

fest , Erdmyrthe , Nippon , Virchow , Okuli , Raeder , Bollwerk ,
Erlau , Hühnlein , Ahndung , Lutze , Terrain , Eisenkies , Nicolai
-- - „ Die nessten Wirkungen sind den Toten Vorbehalten ."

Eorch Fock .

verantwortlich für bie Schriktleiluno - ff . Günther in SBkebaben . — Druck und Verlag der L . Echellenberglchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .
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Roman von Gustav Junghans

30 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der Präsident machte eine kurze Pause .
Ein Raunen lief um den Saal . „ Cinna wird ge¬

storben sein . . .
“

„ Die Hohe Signorie tagt zur Zeit noch . Wenn ihre
Beschlüsse vorliegen , werden sie den edlen Mitgliedern
des Großen Rates zur Stellungnahme zu Gehör ge¬
bracht werden . — Ich schließe die heutige Sitzung , da der
Antragsteller zu dieser Sitzung , der Nobile Hilario
Vartucci nicht anwesend ist

"
.

Bassano verließ seinen Platz .
Die Versammlung des Großen Rates , von der die

beiden großen Gegner — del Mino und Vartucci — eine
vorläufige Krönung ihrer Bestrebungen erhofft hatten ,
war beendet —-- ohne daß einer der beiden das Wort
in ihr ergriffen hatte . . .

•fr

Nachdem Andrea del Mino — einige Zeit vor Be¬
ginn der Sitzung des Großen Rates — fein Haus ver¬
lassen hatte , begab er sich sofort in das Lokal eines
Sbirrenkommandos , wo er den strikten Befehl hinter¬
ließ , die Hälfte der Belegschaft solle sich in sein Haus
begeben und der Dienerschaft bei der Suche nach seiner
Tochter Lidia behilflich sein .

Dann erst ließ er sich zum Dogenpalast fahren , wo
er über die Seufzerbrücke das Staatsgefängnis betrat .

+

„ Ihr wißt , daß wir eine alte Rechnung miteinander
haben , Herzog Naresef

"

Der Herzog fuhr von seiner Pritsche auf . Er mußte ,
in Gedanken verloren , das Eintreten des Mannes über¬
hört haben . Obwohl die Gestalt , die vor ihm stand , das
Licht der Lampenfunzel bedeckte , erkannte der Herzog
den Besucher .

„ Es lohnte nicht den Weg hierher , um mir das zu
sagen , Andrea del Mino !"

„ Die Abrechnung lohnt ihn , Herzog ! Einmal schon
habt Ihr mein Leben und meine Arbeit gekreuzt der
Herzogthron von Mailand entging mir durch Euer Da¬
zwischentreten ! Und jetzt wolltet Ihr mich in der eigenen
Heimat füllen .

“

„ Tretet vor einen Spiegel und klagt an , Andrea del
Mino ! Ihr seid in Wahrheit der einzige , der Euch fällt !“

Andrea bei Mino winkte verächtlich mit der Hand .

„ Ich bin nicht gekommen , um Euere Moralphilosophie
zu hören , Narese . — Ich will Euch ein Angebot machen :
Ihr wißt , daß die Signorie Euer Todesurteil gesprochen
hat — ich gebe Euch die Freiheit , wenn Ihr mit die
Dokumente wieder in die Hand liefert , die Euch ein
Satan gab .“

Narese lachte hell auf .

„ Andrea del Mino , ich prophezeihe Euch Euren
Sturz ! Wer so plumpe Fallen stellt , ist nicht mehr
würdig , Erster Staatsinquisttor zu sein !“

„ Narese
"

, drohte die Stimme Andrea bei Minos , „ ich
sage Euch , baß Ihr keine Stunbe mehr lebt ! “

. „ Habt Dank , Andrea bei Mino , wer ist so glücklich ,
Minute unb Stunbe seines Tobes vorausgefagt zu be¬
kommen ? ! "

„ Gut also — Ihr sterbt ! Ich mache Euch aber ein
zweites Angebot : nennt mir ben Schurken , bet mir die
Dokumente stahl , dann will ich Euch vor der Folter
schützen .

"

„ Die Folter müßte lange dauern , Andrea del Mino ,
bis mir kein anderer Name mehr einfällt , als der
richtige ! "

Andrea bei Mino ging zur Tür unb rief einen Be¬
fehl .

Zwei Knechte traten ein , rissen Narese hoch , banben
ihn unb führten ihn ab .

Der Staatsinguifitor schritt ben Gang hinab zu einet
anderen . Zelle . Ein Schließer öffnete ; et brach sich fast
die Finger ab vor Eifer , als er in bie Äugen bes Staats¬
inquisitors blickte .

„ Hilario Vartucci ! "

„ Anbrea bei Mino ? "

„ Der Herzog liegt auf bet Folter
"

.

„ Schuft !"

„ Sagt mir , wo bie Dokumente sinb , bann sollt Ihr
beide freikommen ! "

„ Ich glaube nicht , daß wir beide freikommen , wenn
ich Euch sage , wo die Dokumente sind . — Aber ich glaube ,
daß wir bald zu dreien hier sitzen werden , wenn sie dort
sind , wo ich sie vermute .

"

„ Ihr habt sie nicht mehr ? “

„ Nein ! "

Andrea bei Mino fühlte bie Wahrheit bieser frei¬
willigen Antwort . Er mußte eine leichte Betäubung
niederringen .

„ Dann sagt mir , wer Euch die Papiere in die Hände
spielte Ihr würdet Euch damit von der Folter be¬
freien .

“

Vartucci legte seine beiden Hände auf die Schultern
Andrea bei Minos .

Der Schließer sprang hinzu . Vartucci warf ihn mit
einem Fußtritt burch bie offene Zellentür .

„ Ich könnte Euch jetzt mit bieten beibeit Hänben töten ,
Anbrea bei Mino . Ich tue es nicht , weil Ihr mir nicht
■Heb genug seib , um Euren Gang abzukützen .

“

„ Sagt mir , wer mir bie Dokumente stahl ! "
schrie

Andrea bei Mino heiser , „ unb Ihr bleibt von bet Folter
bewahrt !“

„ Legt mich neben Achille Narese !“
sagte Vartucci unb

schob ben Staatsinquisttor vor bie Tür .
»

Die Folterknechte zogen bie Haspeln an . Die Seile
spannten sich .



IHnbrea bei SKino skand vor de » Selben freunden .
tote er ihrem Wunsch gemäß nebeneinander hatte legen
lassen .

„ Wer stahl mir die Dokumente ? "
fragte der Staats¬

inquisitor ruhig .

Schwelgen .
Andrea del Mino gab einen Wink . Die Seile

knirschten .

„ Wer stahl mir die Dokumente ? "
klang die kalte

Stimme Andrea del Minos .
Vartucci starrte mit fiebernden Augen an die Decke .

Der Herzog hielt die seinen fest geschlossen . ---

„ Euere Excellenza — die Hohe Signorie ist ver¬

sammelt . Man bittet um die Anwesenheit Euerer Ex¬

cellenza . !"

Andrea del Mino wandte sich um . Sein Gesicht

flammte .

„ Die Signorie kann warten , Bembo ! "

„ Ich glaube
"

, sagte Bembo langsam , „ daß es unklug
wäre , Euere Exzellenza , die Hohe Versammlung heute
warten zu lassen .

"

Andrea del Mino sah ihn an .

„ Es ist gut , Bembo .
"

Er wies mit dem Finger auf Narese und Vartucci :

„ Ich übergebe Euch die beiden Delinquenten — ich

wünsche sie nicht lebend wiederzusehen . . . ! "

Bembo verneigte sich : „ Euer Wunsch wird erfüllt
werden , Excellenza ! "

Der Staatsinquisitor wandte sich und ging .

Als die Eisentür hinter ihm zuschlug gab Bembo

einen kurzen Befehl .
Die Haspeln schnurrten zurück . Dann lösten die

Knechte die Fesseln der Freunde . Narese schlug die

Augen auf und sah sich um : „ Mann , wer seid Ihr ? "

Aber Bembo war gegangen , ehe sie ihn zu Gesicht
bekommen hatten . Ein Offizier trat ein in B̂egleitung
mehrerer Sbirren . Unter deren Aufsicht und mit ihrer

Hilfe wurden Vartucci u -nd Narese in ihre Zellen zu -

zurückgesührt .

Die Lösung .

Die Tür zu den Gemächern des Dogen öffnete sich ,
Leibwachen postierten sich rechts und links .

Der Doge betrat den Sitzungssaal der Signorie .

Im zeremoniellen Gruß neigten sich die Staats¬

inquisitoren : das weißhaarige Haupt des Herrschers
dankte . Nachdem er seinen Sitz eingenommen hatte , folg¬
ten die anderen .

Ein Stuhl blieb frei .

„ Der edle Staatsinquisitor Ettore Cinna läßt seine

Abwesenheit durch Krankheit entschuldigen
"

, sagte der

Doge . „ Ich bedauere das um so mehr , als wir das

schwere Verbrechen des Mordes an einem Staats¬

beamten zu behandeln haben . — Wir wollen dazu die

Erklärungen des Staatsinquisitors Andrea del Mino

entgegennehmen
"

. — Mit einer Neigung des Kopfes er¬
teilte er Andrea del Mino das Wort .

Der Erste Staatsinquisitor erhob sich .

„ Ich klage an den gestern in Haft genommenen
Hilario Vartucci , Mitglied des Großen Nates , der An¬

stiftung zum Morde an meinem Sekretär Matteo

Cicogna . — Die Aussagen der Zeugen haben ergeben ,
daß der Mörder kurz vor der Ausführung des Ver¬

brechens eine Unterredung mit Hilario Vartucci hatte
und in dessen Wohnung aus und ein ging : die Aussagen

?
aben ferner ergeben , daß der Mörder die llnvorsichtig -
eit besaß , während der Ausübung des Verbrechens in

der Erregung der Tat den Ruf auszustoßen : „ Das ist für
die Schurkerei an Vartucci !" — Im übrigen ist der An¬

geklagte im Begriff , auf der Folter em Geständnis ab -

, ulegen
"

. ,
Die Staatsinquisitoren sahen den Dogen an .

„ Eine schwere Anklage und schwerwiegende Aus¬
sagen !"

sagte der Herrscher der Republik , „ welche

Motive Hoven nach Eueren Erhebungen den drngekiag -
ten bewegt ? "

„ Er hat in Erfahrung gebracht , daß es vorzüglich der
rührigen und treuen Arbeit meines unvergeßlichen
Sekretärs zu verdanken war , wenn aus dem Kriegs¬
verrat , dessen sich Vartucci und der Herzog Narese
seinerzeit schuldig machten , jetzt das beweiskräftige An¬
klagematerial zusammengestellt wurde . — Dieses macht
die zweite Anklage aus , die ich gegen Vartucci und den
Herzog Narese gemeinsam als ehemalige Heerführer der
Republik erhebe !"

Der Doge nickte ernst : „ Auch diese Anklage ist von
schwerer und weittragender Bedeutung "

.

„ Ich bedauere sehr die Erkrankung des edlen Ettore
Cinna "

, fuhr Andrea del Mino fort , „ da gerade er noch
vorgestern in einer Unterredung sich meiner Auffassung
völlig anschloß , während leider einige meiner edlen
Amtsgenossen

" — Andrea del Minos Blick streifte
mehrere Inquisitoren — „ der Kriegssührung Nareses
und Vartuccis volles Lob zollten und einem Kriegs¬
verratsverfahren gegen die Genannten starken Wider¬
stand entgegensetzten . — Ettore Cinna hat allerdings
noch in der vorigen Sitzung gegen das Kriegsverrats¬
verfahren gestimmt , so daß es bisher nicht anhängig ge¬
macht werden konnte . Durch seine Abwesenheit würde
sich heute Stimmengleichheit ergeben — wenn nicht
einige der edlen Amtsgenossen ihre Auffassung im Sinne
der Anklage revidiert haben sollten .

"

Er blickte forschend über die Versammlung , sah aber
an dem leichten Verneinen der Betreffenden , daß es nicht
der Fall war .

Andrea del Minos Brauen zogen sich zusammen .

„ Würde heute der edle Ettore Cinna unter uns fein ,
so würde er seine Stimme meinem Antrag leihen !
Venedig hätte damit wieder ein Beispiel seines eisernen
Rechts gegeben .

"

Der Doge hob den Kopf .

„ Ich bitte über den Antrag des edlen Andrea del
Mino abzustimmen ! Soll das Jnquisttionsverfahren
wegen Kriegsverrats gegen den Herzog Narese und den
Hilario Vartucci eingeleitet werden ? Genügen die uns
bekannten Vorgänge nach dem Ratschluß der edlen
Signorie zur peinlichen Befragung gemäß der An¬
klage ? "

Durch Heben der Hand wurde das „ Dafür
" und „ Da¬

wider "
festgestellt .

Andrea del Mino biß sich auf die Lippen . Es kam
nicht nur keine Stimmengleichheit zustande , sondern so¬
gar eine Ablehnung der Anklage von sechs zu drei
Stimmen . Ein durchdringender Blick Andrea del Minos
ging über die Versammlung : seine Augenlider zuckten
nervös .

„ Kommen wir also zurück zu der Mordsache !"
nahm

der Doge wieder das Wort . — „ So schwer auch die an¬
gegebenen Zeugenaussagen den angeklagten Vartucci
belasten , erfordert es doch die Gerechtigkeit , die Möglich¬
keit von Entlastungszeugen in Erwägung zu ziehen

"
.

„ Es sind keine Entlastungszeugen gefunden worden ,
Euere Ältezza !"

sagte Andrea del Mino kurz . — Er
begann einen Widerstand in der sonst so gefügigen
Signorie zu fühlen , der ihn reizte .

„ Vielleicht genügen vorläufig auch entlastende Be¬
weisstücke !"

sagte der Doge .

Die Stimme und der Einwand ließen Andrea del
Mino von neuem aufhorchen . Eine dunkle Röte ging
über seine Stirn .

„ Mir sind solche Stücke nicht bekannt .
"

„ Nehmt Kenntnis hiervon — Andrea del Mino !"

Der Doge schob dem Staatsinquisior die aus
Tanenas Wohnung verschwundenen Dokumente hin .

Andrea bei Mino sah sie , und sein Gesicht blieb un¬
beweglich .

( Fortsetzung folgt .)

Nun kommt die Zeit , da geht in gold ' nen Schuhen
das Märchen heimlich durch das weiße Land ;
erwartungsfrohe Kinder sind wir wieder ,
klopft es an unsre Tür mit zarter Hand .

Nun kommt die 3eit , da alle Menschen Brüder ,
. und Liebe unser ganzes Sein erfüllt .
Da wir in Tannenduft und Kerzenschimmer
in süße Weihnachtsseligkeit gehüllt .

Ganz nahe ist die Zeit , die voller Gnade .
Der Stern erscheint , den wir so heiß erfleh

'n ;
aus Silberwolken steigen Engel nieder
zu künden von dem Wunder , das gescheh

' » .

D ., Kaufungen .

Enül .

Eine kleine Weihnachtsgeschichte .

Von Ralph Urban .

Er war ein J « - länger - je - lieber - Hund , sah aus wie eine
behaarte Schlange mit Dackelbeinen und hörte auf den
Namen —

„ Emil , komm doch schon !" ries Fräulein Grete und meinte
damit die Dackelschlange , die eben im Dschungel der am Platz
zum Berkaus ausgestellten Weihnachtsbäume verschwunden
war .

„ Ja , ich bin schon da !" Dies sagte natürlich nicht der
Hund , sondern ein junger Mann , der vorwurfsvoll das Mäd¬
chen anblickte .

Grete wurde rot bis hinter die Ohren , drehte sich rasch
um und eilte davon . Wie peinlich . Ihr Vater hatte damals
recht gehabt , als er meinte , es wäre eine Unart , einen Hund
mit einem Menschennamen zu benennen .

Die junge Dame schaltete sozusagen den dritten Gang ein ,
denn knapp hinter stch hörte sie rasche Männerschritte . Sicher
kam ihr der Mensch nach , vielleicht wollte er sie zur Rede
stellen , natürlich nur ein Vorwand . Er hatte übrigens gut
ausgesehen . Sie lief noch schneller , aber der Mann holte sie
dennoch ein , jetzt befand er sich schon auf gleicher Höhe mit
ihr , was sollte sie nur sagen . Und nun — ein scheuer Seiten¬
blick — ein Herr mit Spitzbart hastete an ihr vorbei , ohne sie
anzusehen . Grete blieb stehen und drehte sich um . Kein Emil
weit und breit . Weder ein zweibeiniger noch ein vierbeiniger .
Also zurück und den Kerl suchen , den vierbeinigen natürlich .
Wo das Vieh nur geblieben war ?

Eine Rundfrage mit erläuternder Personsbeschreibung bei
den Verkäufern der Weihnachtsbäume blieb lange ergebnislos .
Endlich fand sich eine schwache Spur .

„ Ein Herr hat mit einem solchen Hund früher gesprochen
"

,
meinte einer der Männer .

„ Nun und was weiter ? " erkundigte sich Grete aufgeregt .

„ Der Hund hat aber keine Antwort gegeben
"

, witzelte der
Verkäufer unter dem Gelächter der Umstehenden .

Grete kam niedergedrückt nach Hause und verursachte ein
Familiendrama zweiten Grades . Die Mutter rang die Hände ,
die kleine Schwester meinte wie eine Biene ( so emsig ) und der
Vater sprach : „ Dich kann man nicht einmal mit einem Hund
wegschicken . Das Vieh hat 100 RM . gekostet und weitere 100
hat es bereits aufgefressen . Schade um das schöne Geld ."

Die ganze Festfreude schien endgültig dahin zu sein , denn
am nächsten Tag war bereits der Weihnachtsabend . Grete
eilte zum Polizeirevier , wo ihr der Beamte sagte , daß sich
kein Hund bei ihm gemeldet hätte . Alle Leute kränkten sie
heute mit rohen Scherzen .

Der hierauf tagende Familienrat beschloß eine Zeitungs¬
anzeige loszulassen und eine hohe Belohnung zuzusichern . (Eine
Annöneen -Expedition konnte den Auftrag noch für die Morgen¬
zeitungen am nächsten Tag entgegennehmen . Es kostete eine
Stange Geld .

Groß und fett prangte am nächsten Morgen die Ameiae
in allen Blättern . Am Vormittag riefen alle möglichen Leute
an , die Hunde zum Kauf anboten , aber Emil blieb verschollen .
Mit vorrückender Tageszeit sank die Hoffnung der Familie .

„ Vielleicht steht Emil heute am Abend irgendwo als
Weihnachtsbraten am Tisch

"
, meinte der Hausherr und ver¬

barg hinter diesen rauhen Worten nur
"
schlecht seinen Kummer .

Die Stimmung wurde immer ungemütlicher , die ganze Weib -
nachtssreude war verpatzt . Um sechs Uhr abends meinte die
Mutter , daß sie am liebsten gar nicht die Lichter am Weih¬
nachtsbaum anstecken und gleich zu Bett gehen möchte . Sn

Metern UugenWtt klingelte es utVb dann hdrte man auch schon
in » Vorzimmer einen erstickten psreudenschrei der Köchin . Gleich
darauf umringte die Familie oen Heimkehrer Emil . Er sah
gar nicht verhärmt aus . Nach dem ersten Begrüßungssturm
blickte Gretezu dem Überbringer auf und stellte verblüfft fest ,
daß es derIllnge Mann von gestern war , der auf den Namen
Emil hörte . Irgend etwas schien ihr da nicht zu stimmen .

„ Ich danke Ihnen bestens "
, sagte der Vater zu dem Herrn .

„ Wenn Sie gestatten , dann werde ich Ihnen die 50 RM . Be¬
lohnung geben ."

„ Ich freue mich , daß ich Ihnen den Hund zurückbringen
konnte "

, meinte der junge Mann . „ Ich nahm mich gestern
seiner an , als er herrenlos auf der Straße umherirrte . Eben
erst erfuhr ich von Ihrer Zeitungsanzeige . Die Belohnung
lehne ich selbstverständlich dankend ab !"

Hin und her . Nein , nein , das ginge auf keinen Fall .
Kurzes Flüstern zwischen dem Herrn des Hau es und seiner
Gattin .

„ Haben Sie heute etwas vor ? "
erkundigte sich die liebens¬

würdige Hausfrau .
„ Hm , das gerade nicht , ich stehe ganz allein , aber — ."

„ Kein aber "
, erklärte das Familienhaupt . „ Sie müssen

heute schon als unser Gast hierbleiben , Herr — Herr ? "

„ Brand !" stellte sich der junge Mann vor .
„ Emil !" flüsterte Grete ergänzend in sich hinein . „ So ein

Gauner !"

Herr Brand wurde herzlich als East ausgenommen und
nicht nur , weil dies billiger kam als die ausgeschriebene Be¬
lohnung .

Es wurde ein sehr vergnügter Weihnachtsabend , zumal
der East sich als gewinnender Mensch zeigte , der auch hinsicht¬
lich seines sonstigen Lebens nichts verbarg . Einige Male ruhte
daher der Blick der Hausfrau nachdenklich auf ihm .

„ Wir müffen den Emil umtaufen “
, sagte Grete gelegent¬

lich . „ Wie wäre es , wenn wir ihn Milko nennen würden ? "

„ Wie kommst du darauf ? " fragte die Mutter erstaunt .
„ Nun ja , ich meine — Herr Brand heißt doch Emil ."

„ Woher weißt du denn das ? " erkundigte sich die Mutter
gedehnt und mit leisem Mißtrauen .

„ Er hat sich doch als Emil Brand vorgestellt "
, wurde die

Tochter verlegen .
„ Da haben Sie mich aber schlecht verstanden , gnädiges

Fräulein "
, erklärte lachend der Mann . „ Meine Name ist

Rudolf , Rudolf Brand !" Damit überreichte er ihr seine Karte .
Grete biß sich auf die Lippen . Die Frechheit dieses Menschen
war derart groß , daß ste itjr fast schon imponierte .

Man unterhielt sich so gut , daß Herr Brand für den ersten
Weihnachtsfeiertag wieder zu Tisch gebeten wurde . Was er
natürlich annahm , mit einem warmen Blick auf Grete , wie die
Mutter befriedigt feststellte .

An diesem nächsten Tag ergab es sich, daß Grete und Herr
Brand eine Weile allein blieben .

„ Mir böse ? "
fragte der Mann .

„ Sa , sehr !"

„ Welche Strafe ? “

„ Lebenslänglich !“

„ Darf ich bezüglich des Strafantritts mit deinen Eltern
sprechen ? "

„ Sa , du Strolch !"

„ Das nennt man frohe Weihnachten "
, sagte Rudolf Brand

und gab ihr den ersten Kuß .

Aufregende Flucht —

und ein Biihnenscherr .

Eine wahre Historie .

Von Adolf D66e .

Als im Dezember des Jahres 1850 die Stadt Kassel von
„ Buudestruppen " besetzt wurde , um den widerspenstige »
Untertanen des Kurfürsten Raison beizubringen , da sah sich
ein Redakteur , Doktor Kellner mit Namen , veranlaßt ,
schleunigst das Weite zu suchen , denn der Befehlshaber der
anrückenden Truppen hatte verlauten lassen , sein Erstes
werde sein , den Doktor Kellner totschliehen zu lassen . Der
hatte nämlich bisher ein Blättchen herausgegeben , das sich
„ Hornisse

"
genannt , ultraradikal gebrummt und das Mög¬

liche an aufrührerischen Redewendungen geleistet hatte .
Hätte er nun wirklich das Weite gesucht , so wäre es gut und
er in Sicherheit gewesen , aber die Sehnsucht nach seiner
jungen , in Kassel zurückbleibenden Frau zwaniz ihn , qan .f in
der Nähe zu bleiben . Er ging nur ins nahe Preußische und
sand unweit der Grenze auf einem Gutshof Versteck und
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